gedungen, um den 


ü gaſſe 


Telegramme der Danziger Ztg. 

Lauenburg, 24. Auguſt. (Privattelegramm.) 
Reichstagsnach⸗ 
gezählt für Berling 3145, für Graf De 
kommt es nicht zur Stichwahl, ſondern 101 


Bis Nane Abend waren bei der 
wah 

2580 
ſcheinlich 
Siege Berlings im erſten Wahlgauge. 


für Molrenbuhr 579 Stimmen. 


Politische Ueberficht. 
vr Danzig, 24. Auguſt. 
Die bulgariſche Revolution. 


Die Nachrichten fließen außerordentlich ſpär⸗ 
lich; vergebens wartete man geſtern auf nähere, 
aufſchlußbringende Telegramme aus Bulgarien. 
Grund dieſer außerordentlichen Dürftigkeit der 
€ Die neuen Gewalthaber 
in Sofia haben es ſich angelegen ſein laſſen, jede 
Verbindung Bulgariens mit dem Auslande mög⸗ 
diejenigen 


Der 
Berichte liegt jetzt klar: 


lichſt zu unterbrechen und nur 
Meldungen über die Grenze gelangen zu laſſen, die 
ſie für gut befinden. Ueber dieſes Nachrichtenmachen 
iebt eine Bukareſter Depeſche von geſtern Auf⸗ 
fel nee lautet: 
wi 


legenen 


brochen. 


Wie es im Innern des Landes ausſieht, weiß 
man daher gleichfalls nicht oder nur aus officiellen 
Notizen. Wenn es wahr iſt, daß in Ruſtſchuk und 
Varna große Volkskundgebungen das Werk der 
o würde das aller⸗ 
dings die geſtern an dieſer Stelle ausgeſprochene 
Anſicht beſtätigen, daß ſich Niemand in Bulgarien 


Verſchwörer gebilligt haben, 


für den Fürſten in die Schanze ſchlagen dürfte. 
Aber eine wichtige Aufklärung über 
Die Verhaftung des Fürſten 


haben wir erhalten. Schon in unſeren Morgentele⸗ 
grammen war eine Angabe enthalten, wonach die 


Revolution in der Weile inſcenirt wurde, daß „das 

Volk“ das fürſtliche Palais in Sofig umringte und 

die Abſetzung verlangte. Hiermit ſtimmte die ur⸗ 

ſprüngliche Meldung nicht, daß Alexander in Widdin 

vor der Frhr feiner Truppen arretirt worden jet. 

Aufſchlf ſtehende Telegramm bringt nun weitere 
ufſchlüſſe: 

Konſtantinopel, 24. Auguſt. (W. T.) Die 
„Agence Havas“ meldet aus Sofia: Das fürſtliche 
Palais wurde am Sonnabend früh 2 Uhr von dem 
zweiten Cavallerieregiment Küſtendil unter Oberſt 
Strojauoff eingeſchloſſen. Zankoff, der Metropolit 
Clement und einige andere Perſonen erſuchten den 
Fürſten, abzudauken. Der Fürſt unterzeichnete 
ſchließlich ſeine Abdankung. Gegen Morgen wurde 
der Fürſt nach Lompalauka escortirt, wo er über die 
Donau ſetzen ſollte. Die Mitglieder der ſofort ein⸗ 
geſetzten proviſoriſchen Regierung erſuchten den 
Diplomatiſchen Agenten Rußlands, dem Kaiſer 
Ain den Ausdruck ihrer Ergebenheit zu über⸗ 
mitteln. 

Die That der Verſchwörer erhält dadurch einen 
häßlichen Zug mehr. Mitten in der Nacht über⸗ 
rumpelte man den ahnungsloſen Fürſten; man über⸗ 
raſchte ihn in ſeinen Gemächern und ſtellte ihn einer 
Londoner Meldung zufolge vor die Alternative, 
ſofort getödtet zu werden oder die Ab⸗ 
dankung zu unterzeichnen. Er that letzteres 
und ein Werk war vollbracht, im Vergleich zu dem 
die Geſchichte ſeit langer Zett kein widerwärtigeres 
gezeitigt hat. Am auffälligſten iſt 

die Betheiligung Karawelows 


an der Revolution. Karawelow, ein früherer 
Dorfſchullehrer, aber begabter und energiſcher Mann, 
der Führer der nationalradicalen Partei, ſteht ſeit 
dem Jahre 1884 an der Spitze der bulgariſchen Re⸗ 
gierung. Seiner ſtillen Arbeit iſt namentlich auch 
der Ausbruch der oſtrumeliſchen Revolution vom 
September des Vorjahres zu verdanken. Er war 
des Fürſten Berather in allen Regierungsangelegen⸗ 
Heiten; er begleitete ihn auf allen Reiſen, die 
Alexander nach dem Septemberputſch unternahm, 
an dem Feldzuge nahm er in nächſter Umgebung des 
Fürſten Theil. Er galt allgemein als ein aufrichtiger 
treuer Diener, ja als aufrichtiger Freund des 
zungen Herrſchers. Und nun dieſer Wandel, dieſer 
plötzliche Uebergang zum kraſſeſten Verrath! Man 
muß abwarten, ob der Schleier von dieſer dunkeln 
That einmal herabgezogen wird. Möglich iſt es 
ſchon, daß ein plötzlicher politiſcher Meinungswechſel 
das Motiv für Karawelows Handlungsweiſe abge⸗ 
gehen hat, aber für wahrſcheinlicher möchte man es 
halten, daß er anderen Mitteln von Seiten 
Rußlands nicht unzugänglich war. Im allge⸗ 
meinen iſt man jedenfalls verſucht zu ſagen: 
das hat mit ſeinem Klingen der  filberne 
Rubel gethan; denn thatſächlich ſind die 
Rubel zu ungezählten Tauſenden nach Bulgarien 
gewandert, um feile Seelen zu kaufen, fie zu Ver⸗ 
räthern an ihrem Fürſten, an dem Wohlthäter 
ihres Volkes zu machen. Vor einigen Monaten 
war ja ſchon eine unter dem Commando eines 
ruſſiſchen Hauptmanns a. D. ſtehende Räuberbande 
Fürſten Alexander auf dem 
Wege nach dem Hafenorte Burgas, den er beſuchen 
wollte, lebendig oder todt unſchädlich zu machen, 
und es war eigentlich nur ein Zufall, daß dies 
ſchlietzlich nicht gelang. a 
Fürſt Alexander befindet ſich wahrſcheinlich 
ſchon heute auf rumäniſchem Boden, wie nach⸗ 
ſtehendes Telegramm beſagt: 
, Bukareſt, 24. Auguſt. (W. T.) Es verlantet, 
Fürſt Alexander habe ſich geftern in Rahova auf der 
Donau eingeſchifft und würde heute über Schurſchn 
hier eintreffen. 
Die „rechtliche!“ Folge. 
„Rechtlich“ ſtellt ſich nunmehr die Lage in Bul⸗ 
arm dahin, daß zunächſt Artikel 3 des Berliner 
iedens von 1878 Platz greift, wonach der Fürſt 
von Bulgarien wiederum von der Bevölkerung frei 
zu erwählen und von der Pforte unter Zuſtimmung 


Die „Danger Beitung" erscheint täglich 2 Ma mit Ansanhme von Sonne 
Nr. 4, und bei allen Kaiſerl. t | Prei 
für die Wetitzelle ober deten Nane 0 3 Jus und Auslandes angenommen — Preis pro 


en Rumänien und den am Donauufer ges 
ulgariſchen Städten iſt die Verbindung wieder⸗ 
hergeſtellt, jedoch zwiſchen den Grenzſtädten und dem 
Inneren von Bulgarien iſt die Verbindung noch unter⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


— Die „Danziger Zeitun 


aller Mächte zu beftätigen iſt. Die Wahl darf 
auf irgend ein Mitglied der regierenden Ser] jetz 
familien der europäiſchen Großmächte fallen; 
io erwählte und beſtätigte Fürſt wird nach den B 
ſchlüſſen der letzten Botſchafter⸗Conferenz glei 
zeitig für fünf Jahre Generalgouverneur von 


einen Candidaten fallen könnte, welcher der ruſſiſch 
Regierung unwillkommen wäre, i 
Sachlage unbedingt ausgeſchloſſen. 

Deutſchland und die bulgariſche Kriſis. 
Unſere Officiöſen fahren fort, den Umſchwu 
in Bulgarien mit großer Kühle zu betrachten u 
diejenige Auffaſſung wetter zu vertreten, die w 


orgängen in Sofia gegenüber beobachtet werden dürfte 
Alles in Allem darf angenommen werden, daß Europa 
ſich von der anfänglichen Ueberraſchung, welche der Sturz 
des Fürſten Alexander ja hervorrufen muß, ſeh 
ſo weit erholt haben wird, um zu erkennen, daß d 
Sache des Friedens als ſolche dadurch kein 
Beeinträchtigung erfährt. 3 
„Von dieſem Standpunkte aus“, reſumirt da 
genannte officiöſe Organ, „reducirt ſich das Inter⸗ 
eſſe Europas an den bulgariſchen Vorgängen eigent⸗ 
lich nur auf die örtliche Begrenzung der in Sofi 
eröffneten Action.“ Dabei iſt freilich unerwähn 
geblieben, daß es Europa auf die Dauer doch nich 
gleichgiltig ſein kann, daß Rußland wieder Schr 


Abend und Montag 


3 


ermittelt Juſertionsaufträge an alle ausw 


ſt nach der jetzigen 


9 if, Und wenn die 

richtet iſt, ſo werden in Eberswalde ſchon die 

g i für die reactionäre Politik einzufangen 
ge 


a elne elde i 
ne der 


t, Politik ſpricht nicht für ſich ſelbſt; für fie müſſen 


rumelien werden. Daß übrigens die Wahl a 1 


ätigkeit fortſetzen zu können, weil ſeitdem von 
oben herab nicht die geringſte Remedur eingetreten 
„Eberswalder Ztg.“ gut unter⸗ 


er 


merzienrath Schreiber, der Mitbeſitzer der bekannten 
Sonde Eberswalder Hufnagelfabrik, welcher der 
undesrath beſondere Zollvergünſtigungen gewährt 


hat, einen conſervativen Wahlverein unter dem 
Dieſer 


Namen „Patriotiſcher Verein“ gegründet. e 
chroff conſervative Verein, durch den ſchon viele 


ſchaft geworfen ſind, 
22, d. M., jein Sommerfeſt, zu dem gemäß wieder⸗ 
Am S 


aben ſollten. onnabend i 


für Schritt ſich Konſtantinopel nähert, oder braucht 2 


man daran zu erinnern, daß im Jahre 1878 das 
Beſtehenbleiben des Vertrages von San Stefan 
als Kriegsfall betrachtet wurde? 

Eine öſterreichiſche Stimme. 
Das Wiener „Fremdenblatt“ von geſtern ſchreib 
daß das Verſchwinden des Fürſten Alexander von 
der orientaliſchen Bildfläche für die Großmächte 
kaum eine Ueberraſchung bilden konnte. Das Er⸗ 
eigniß werde kaum aus den diplomatiſchen Geleiſen 
heraustreten und ſich ebenſo wenig des lokalen 
Charakters entäußern. Von maßgebendem Einfluß 
ſei die Haltung der Pforte, welche für den Für 
une weder diplomatiich noch werkthätig Parte 
ergreife. 


Sämmtliche engliſchen Blätter beſchäftigen ſich 
fortgeſetzt, mit der Kataſtrophe. So ſagt di 
„Times“ in dem ſchon telegraphiſch ſignaliſirten 
Artikel: Kein Erfolg könne vollſtändiger ſein; einer 
ar folg der internationalen Verträge unmittel 
bar folgend, müſſe dieſe neue Kundgebung der 


Macht und Zähigkeit Rußlands, dieſe Warnung 
für Alle ohne Ausnahme, dem ruſſiſchen Kaiſer 


nicht Trotz zu bieten, falls ſie nicht verhängnißvolle 
Folgen gewärtigen wollten, einen tiefen moraliſchen 
Eindruck machen. Wenn der Sturz des Fürſten von 
Bulgarien ein hervorragender Triumph der 


ruſſiſchen Diplomatie ſei, ſo ſei derſelbe, wenn 


auch in chen Grade, eine Schlappe 
ſder engliſchen Diplomatie. Die „Times“ 
pricht die Vermuthung aus, die Abſetzung⸗ 
des Fürſten Alexander ſei unter Conni. 
venz Deutſchlands und Oeſterreichs erfolgt 
Der „Standard“ droht, wie ſchon erwähnt, 
heftiger und appellirt beſonders an den Fürften 


v. Bismarck; dieſer ſei der Hüter des Berliner Ver⸗ 


trages, ſeine Ehre erheiſche, darauf zu achten, daß 
der Berliner Vertrag nicht durch den Willen eines 
herrſchſüchtigen und anmaßenden Nachbars bei 
Seite geſetzt werde. Die „Morningpoſt“ äußert, 
die erzwungene Abſetzung des Fürſten Alexander, 
ſo kurz nach der Aufhebung der Batumklauſel im 
Berliner Vertrage, zeuge von der raſtloſen Thätig⸗ 


keit Rußlands, die die ernſtliche Beachtung Englands 


und der übrigen Mächte verdiene, denen an der 
Erhaltung des europäiſchen Friedens gelegen ſei. 

Die „Pallmall⸗Gazette“ ſagt dagegen in 
einer Beſprechung der bulgariſchen Vorgänge, nicht 
England ſei es, welches am nächſten von dieſem 
Ereigniß berührt werde. a 

„Wir haben nichts zu thun, als abzuwarten und zu 
ſehen, wie ſich die anderen Mächte verhalten werden. 
Wenn das Reſultat des gegenwärtigen Staatsſtreiches 
das wäre, eine Verſtändigung zwiſchen Rußland und 
Oeſterreich über die Abgrenzung ihrer reſpectiven Ein: 
flußſphären herbeizuführen, jo wäre ein großer Schritt 
vorwärts geſchehen, da alsdann die Vertagung einer all⸗ 
gemeinen Conflagration im Orient auf unbeſtimmte Zeit 
fut hie „St 3 u; 

5 en ames⸗Gazette“ ſchreibt ebenfalls, 
nicht Englands Sache ſei es, den Fürſten Alexander 
zu rächen, vielmehr liege es der Türkei ob, die 
entſprechenden Schritte zu thun. Lord Iddesleigh 
werde ohne Zweifel der Pforte gerathen haben, 
ihre Suceränetätsrechte über Oſtrumelien wieder 
ganz in Anſpruch zu nehmen. Die Entſcheidung der 
Frage könne in Wirklichkeit nur im Einverſtändniß 
mit den leitenden Staatsmännern Deutſchlands 
und Oeſterreichs erfolgen. 

Ueber die heutigen Aeußerungen der „Times“ 
wird uns telegraphirt: 

London, 24. Auguſt. (W. T.) Die „Times“ 
beſtreitet, daß die Vorgänge in Bulgarien eine be⸗ 
ſondere Bexachtheiligun der Intereſſen Englands 
mit ſich brächten, will aber nicht leugnen, daß Eng⸗ 
land dadurch dem lange voransgeſehenen Intereſſen⸗ 
Conflict mit Rußland nähergebracht worden ſei. 


Dies bedeutet gleichfalls ein Einlenken; es 


wird dabei bleiben: wegen des Fürſten Alexander 
Perſon wird kein Flintenſchuß abgefeuert. 
Die conſervativen Beamten und die Wahlen. 
Eine gute Politik ſpricht für ſich ſelbſt; ihr 


erſtehen Vertheidiger von allen Seiten. Eine ſchlechte 


Die Haltung Englands. 1 


r bekannte Ab 
zberswalder 


edeutend mit einer Aufforderung dazu. Wie 
am der Herr Director dazu, Söhnen der libe⸗ 

Bürgerſchaft die Betheiligung an einer 
ervativen Parteidemonſtration zu geſtatten? 


Zum conſervativen Offiziersfaug. 


ular des 
aß nach den Enthüllungen über das Circular eine 


neue verbeſſerte Auflage veranſtaltet worden 
[Morgens 7 Uhr 8 Min. in Augsburg an, begiebt 


it. — Der Skandal wird alſo ungeſtört fortgeſetzt. 


Wird ihm endlich einmal ein Ende gemacht werden? 


Wird der ae er einſchreiten? Die 
ede „M. Ztg.“ hofft es, indem ſie ſchreibt: 
err 


Beförderung beklagte, bat ihn der Kriegsminiſter „um 
otteswillen den Culturkampf nicht auch in die 


rmee zu tragen, entgegentreten wird. ede 
unſerem Offiziercorps werden, wenn unſer politiſches 
Fractionsweſen auch das Offiziercorps zerklüftete!“ 


ie „Hamb. Nachrichten“ bezeichnen es als be⸗ 


dauerlich, daß ein Tag nach dem anderen ver⸗ 
ſtreicht, ohne daß eine officiöſe Mißbilligung des 


Verſuches der Herren v. Köller und Genoſſen er⸗ 
folgt, die Offiziere im conſervativen Intereſſe in 
das politiſche Parteitreiben hineinzuziehen. „Das 


betreffende Circular des Vereins für die Verbreitung 
conſervativer Druckſchriften iſt —,ſo ſchreibt das nichts 


weniger als oppoſitionell geſtimmte Organ weiter 
— nicht nur von der geſammten liberalen Preſſe, 


bis zu den am meiſten rechts ſtehenden Organen 
derſelben, mißbilligt worden, 55 0 


1 9 laut geworden. Der Kriegsminiſter 
v. Bronſart, welcher abweſend war, iſt zurück⸗ 
gekehrt; eine weitere lange Verzögerung der faſt 
allſeitig erwarteten Kundgebung könnte alſo nur 
dahin ausgelegt werden, daß die letztere überhaupt 
nicht zu erwarten ſei.“ 

Der letzteren Befürchtung haben wir ſchon lange 
Ausdruck gegeben. 


8 Defieit. 
Die durch die Zolltarifnovelle vom 22. Mai 
v. Js. eingeführten Zoller höhungen ſcheinen im 
laufenden Etatsjahre den von der Regierung er⸗ 
warteten Ertrag noch nicht bringen zu wollen. Mit 
Rückſicht auf dieſe Erhöhungen, welche zu 40 Mill. 


jährlich angenommen wurden, iſt die Brutto - Ein: | 


nahme aus den Zöllen in dem Etat für 1886/87 
auf rund 265 Millionen Mark veranſchlagt worden, 
d. h. um 30 Millionen höher, als in dem ab⸗ 
gelaufenen Etatsjahre 1885/86 wirklich aufge⸗ 
kommen ſind. Nun beträgt aber, wie ſich aus 
der in der letzten Nummer des „Reichs⸗ 
Ctr.⸗ Blatts“ mitgetheilten Ueberſicht der Ein⸗ 
nahmen an Zöllen und Reichsſteuern für die Zeit 


vom 1. April bis Ende Juli d. J. ergiebt, die Mehr⸗ 


einnahme an Zöllen gegen das Vorjahr für dieſe 
4 Monate nur 4 227 000 Mk. Danach dürfte für 
das ganze Etatsjahr 1886/87 nur eine Mehr⸗ 
einnahme von 12 bis 15 Millionen und ſomit gegen 


den Etatsanſatz ein Ausfall von 15 bis 18 Mill. 


zu erwarten ſein. Daß dieſes Deficit, bemerkt dazu 


die „Voſſ. .“, durch entſprechende Mehrerträge bei 
anderen Abgabenzweigen Ausgleichung finden jollte, i 


SELF, 


22 5 Erp BEE: WEBSEITEN RESET" 
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die, welche einen Vortheil davon haben, und müſſen 


worden, 
erſter Linie die 


aus 


in Betracht kommt, ſo liegt auf der 


uct. 
Dort hat nämlich der früher liberale Com⸗ b gerofen aft gegenüber der Cholera⸗Epidemie ab⸗ 


Mißhelligkeiten in die vorwiegend liberale Bürger⸗ 
feierte am Sonntag, den 


jolter Bekanntmachung nur Mitglieder Zutritt 


A w 80 7 1 sda. 1 neldet 
[Vormittag 9 Uhr ab den Uebun 
Garde⸗Regiments z. F., ſowie 


| „ Windthorſt ſich in der vorigen Seſſion 
über die Zurückſetzung der katholiſchen Offiziere bei der 


Armee 
zu tragen.“ Es iſt zu hoffen, daß der Kriegsminiſter 
mit derſelben Schärfe dem Verſuche, die Politik in die 
Was würde aus 


Inſpection der 3. Cavallerie⸗Divi 


g . auch conſervative 
Blätter haben dies gethan, und eine Billigung iſt 7 


iſt nicht anzunehmen; vielmehr wird ſich daſſelbe 
durch den bei der Rübenzuckerſteuer auch für das 
laufende Etatsjahr wieder in Ausſicht ſtehenden 
Einnahmeausfall noch erheblich vergrößern. 


Die Ausbreitung der Cholera. 

Die von der Schweizer Regierung zur Ver⸗ 
hütung des Einſchleppens der Cholera aus Italien 
an der Grenze des Cantons Teſſin getroffenen Vor⸗ 
beugungsmaßregeln find von Erwägungen dictirt 
welche dem Charakter der Situation 
Rechnung zu tragen ſich bemühen. Ihnen liegt in 

ahrnehmung zu Grunde, daß die 
Cholera ſtetig von der ltalteniſchen Provinz Venetien 


und weſtwärts durch die Lombardei gegen ſchweize⸗ 


riſches Gebiet vorrückt und den Canton Teſſin zu⸗ 
nächſt bedroht. Den directen Anſtoß zu dem Erlaſſe 
der telegraphiſch bereits vor mehreren Tagen 
ſignaliſirten Maßregel ſcheint das Auftreten mehrerer 
Verona eingeſchleppter Cholerafälle in dem 
italieniſchen Grenzdorfe Porlezza am öſtlichen Ende 
des Luganer Sees gegeben zu haben. Da die Schweiz 
nicht nur als eigenes Staatsganzes, ſondern auch 
als ein Hauptanziehungs⸗ und Mittelpunkt des 
europäiſchen, ja des univerſellen ber and 
and, wie 
ungemein viel von der ſanitären Politik der Eid⸗ 


ängt, und deſto größere Anerkennung gebührt dem 
rechtzeitigen Einſchreiten der Berner Bundesbehörden 


in einer ble de an welcher auch alle übrigen 


Stagten, deren Angehörige als Touriſten die Schweiz 
bereiſen, ſo überaus lebhaft intereſſirt ſind. ne 


Die Engländer in Birma. N 

Die Verhältniſſe in Birma find noch immer 
unbefriedigend. Die Engländer ſind, was ſchon oft 
erwähnt werden mußte, zu ſchwach, um die an allen 
Ecken und Enden emporflackernden Flammen des 
Aufſtandes bewältigen zu können. Jetzt endlich werden 
jedoch Vorbereitungen getroffen, um dieſem Uebel⸗ 
ande gründlich abzuhelfen. Es ſtehen jetzt eirca 
17000 Mann engliſcher Truppen in Birma. Geſtern 
theilte nun der Unterſtaatsſecretär Gorſt im eng⸗ 
liſchen Unterhauſe mit, daß 10000 Mann Ver⸗ 
ſtärkung dorthin beordert worden ſeien. Es iſt ſo⸗ 
mit Ausſicht vorhanden, daß in dem eroberten 


Königreiche nun endlich Ruhe und Ordnung ge⸗ 


ſchafft wird. a 


a, Wan \ a 
Berli 23. Auguſt. Der 9 
2 { gemeldet w heute 
en des erſten 
es Regiments 
Gardes du Corps auf dem Bornſtedter Felde bei 
und ließ gegen 11 Uhr an der Glienicker Brücke 
das 3. Garderegiment z. F. an ſich vorüberdefiliren. 
An dem um 4 Uhr ſtattfindenden Diner wird der 
Kronprinz theilnehmen. Um 5½ Uhr beabſichtigt 
der Kaiſer dem bei Sperlingsluſt ſtattfindenden 


U Wettrennen des Berlin» Potsdamer Reitervereins 
Nach mehreren falſchen Citaten aus dem Cir⸗ 
| Herrn v. Köller, welche die „Conſervative 
Lorreſpondenz“ bringt, ſchließt die „Freiſ. Ztg.“, 

[Der Kronprinz verläßt am 3. Sept. Nachmittags 


beizuwohnen. 

* [Die Reiſe⸗Dispoſitionen des Kronprinzen zu 
den Truppen ⸗Juſpectionen der bairiſchen Armee.] 
2 Uhr 30 Min. Berlin und kommt am 4. Sept. 
ſich nach kurzem Aufenthalt auf dem Bahnhof per 
Extrazug nach dem benachbarten u Lechfeld 
zur Beſichtigung der 3. Capallerie⸗Diviſion und 
reiſt darauf um halb 1 Uhr wiederum mittelſt 
Extrazuges nach Kaufering und Landsberg nach 
Schongau. Von hier aus wird die Weiterreiſe per 
Wagen über Füſſen nach Hohenſchwangau fort⸗ 
Mette um der zur Zeit daſelbſt reſidirenden Königin⸗ 

utter einen eintägigen Beſuch abzuſtatten. Am 
5 Sept. kehrt der Kronprinz von dort über Oberndorf mit 
dem Lindauer Schnellzug Abends 7 Uhr 15 Min. 
nach Augsburg zurück, nimmt im „Hotel zu den 
drei Mohren“ Abſteigequartier zum Uebernachten 
und begiebt ſich am 6. September Morgens wieder 
mittelſt Separatzugs zur lere Oui der Truppen⸗ 
ton nach dem 


Manöver⸗Terrain des Lagers Lechfeld. Mittags 


erfolgt die Rückkehr nach Augsburg. Der Nach⸗ 


mittag iſt dem Beſuch der Schwäbiſchen Kreis⸗ 
Ausſtellung gewidmet. Mit dem um 7 Uhr 40 Min. 
abgehenden Courierzuge erfolgt dann die Weiter⸗ 
reiße nach Nürnberg, woſelbſt das Abſteigequartier 
im „Bairiſchen Hof“ genommen wird. Am 
. und 8. September findet die Beſichtigung 
der Truppen des 2. bairiſchen Armeccorps 
zwiſchen Heilsbronn und Kadolzburg ſtatt, und 
von hier aus begiebt ſich der Kronprinz ſofort nach 
beendigtem Manöver nach der Station Heilsbronn, 
um mittelſt Sonderzugs über Ansbach, Crailsheim 
und Ulm nach Köllnmünz und von da per Wagen 
nach Schloß Babenhauſen zu fahren, wo er als 
Gaſt des Fürſten Fugger⸗Babenhauſen Abſteige⸗ 
quartier nimmt. Am folgenden Tage, den 9. Sep⸗ 
tember, wird mit der Beſichtigung der 2. Infanterie⸗ 
Diviſion die diesjährige Inſpection der bairiſchen 
Truppen beendet. Am gleichen Tage Abends oder 
am 10. September früh — was noch nicht ganz 
beſtimmt feſtſteht — begiebt ſich ſodann der Kron⸗ 
prinz über Ulm und Stuttgart nach Straßburg, 
um an der daſelbſt am 11. September ſtattfindenden 
Kaiſer⸗Parade Theil zu nehmen, ſowie den am 
13. September beginnenden großen Carps⸗Manövern 
an der Seite des Kaiſers beizuwohnen. 

* [Ernennung.] Die Geh. Legationsräthe und 
vortragenden Räthe im Auswärtigen Amt von 
Holſtein und Humbert ſind unter Beibehaltung 


ihrer Stellung im Auswärtigen Amt zu Räthen 


erſter Klaſſe ernannt worden. 

* Der freifinnige Abgeordnete für Rudolſtadt], 
der 2. Vicepräſident des Reichstags, Amtsgerichts⸗ 
rath Hoffmann (Berlin) veröffentlicht in der 
„Rudolſtädter Ztg.“ einen Bericht über die letzte 
Reichstagsſeſſion, der in ungemein klarer Faſſung 
ein treues Bild unſerer innerpolitiſchen Lage giebt 
und die Haltung der freiſinnigen Partei in über⸗ 
zeugender Weiſe rechtfertigt. Herr Hoffmann ſchließt 
ſeine Erörterungen mit dem Wunſche und der 


Hoffnung, daß in nicht zu ferner Zeit einmal 
wieder eine liberale Aera kommt, in welcher es 
der freiſinnigen Partei vergönnt iſt, ſich nicht bloß 


abmahnend verhalten zu müſſen, ſondern freudig 
ſchaffend an der geſetzgeberiſchen Thätigkeit be⸗ 


der bisherige Botſchafter 


theiligen zu konnen. 

* [Baron de Nai 
der franzöſiſchen Republik am Berliner Hofe, wird 
Kochen dem Kaiſer auf Schloß Babelsberg in 
eier 
reichen und darauf mit ſeiner Gemahlin auch von 
der Kaiſerin in beſonderer Audienz empfangen 
werden. Aus dieſer Veranlaſſung findet darauf bei 

den kaiſerlichen Majeſtäten auf Babelsberg ein 
größeres Diner ſtatt. 

* [p. Dechend], der Präſident des Reichsbank⸗Direc⸗ 
toriums, Wirkl. Geh. Rath, feiert am 26. S 
fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. i 3 

= base Dembowski], welcher vom ruſſiſchen 
Kriegsgericht in dem Uniten⸗Prozeß zur Anſie⸗ 

delung im Gouvernement ah verurtheilt 
worden iſt, hat, wie die „P. 105 berichtet, zuſammen 
mit einem jüngeren Bruder ſeine Schulbildung in 
der Stadt Poſen genoſſen; ſein Vater, welcher in 
der Poſener Gegend viele Freunde hatte, war vor 
40 Jahren bei den Krakauer Unruhen ums Leben 
1 Beide Brüder lebten ſpäter unter den 
niten. 

* Der in den Ihring⸗Mahlow⸗ Prozeß 
mitverwickelt geweſene Lackirer K. hatte durch ſeine 
e ſeine Beſchäftigung in einer Eiſen⸗ 

ahnwerkſtatt eingebüßt. Nach ſeiner Entlaſſung 


reſp. Freiſprechung wandte er ſich an ſeine bisherige 
vorgeſetzte Behörde, das königliche Eiſenbahn⸗Be⸗ 
riehsamt Berlin Sommerfeld, mit dem Erſuchen 
um Wiedereinſtellung, worauf er jedoch den Beſcheid 
erhielt, er ſolle zuvor ein polizeiliches Führungs⸗ 
atteſt einreichen; werde in demſelben beſcheinigt, daß 
er ſich nicht in politiſcher Unterſuchung befänden I 


habe, dann ſtehe feiner ferneren Beſchäftigung ein 
Hinderniß nicht entgegen. Das hierauf von K. be⸗ 
antragte Führungszeugniß ſandte das Polizei⸗ 


annahme des K. abgelehnt hat. 


„Kurer poranny“ bringt aus Bad Landeck 


daß die gegen die Polen gerichteten Ausweiſungen 
gegen Ruſſinnen nicht anzuwenden ſeien, wurde 


24 Stunden abreiſen. 

* [Zur Jeſuiteufrage.] Der „Weſtf. Merkur“ 
ſchreibt gegenüber der von uns bekräftigten Aeuße⸗ 
rung der „Nat.⸗Ztg.“ dahingehend, daß die A 
frage eine actuelle Bedeutung zunächſt ni 


— zwar jetzt noch ni 
Verſtändigung über die Rückkehr der Jeſui⸗ 
ten erfolgt. 


* [Nationalliberale Parteitage.] Der „Hann. 


Courier“ theilt mit, daß für die nächſte Zeit zwei 


Nause Parteitage von provinziellem Charakter in 
enommen ſind, der eine für Rheinland 


usſicht 
und Weſtfalen in Köln um Mitte September, 


zu einem noch näher zu beſtimmenden Termine. 


* I Verbotenes Concert.] Das mit polizeilicher 
er- 
eins „Einigkeit“ arrangirte Concert, das am Sonn⸗ 


Genehmigung ſeitens des Spar⸗ und Credit⸗V 
abend im „Neuen Spreewald“ in der Haſenhaide abge⸗ 
halten werden ſollte, iſt in letzter Stunde durch die 
Revierpolizei verboten worden. 

Breslau, 23. Auguſt. Dem Vernehmen der 
„Schleſ. Ztg.“ zufolge hat das Leiden des Fürſt⸗ 


biſchofs Dr. Robert Herzog in Breslau eine 
Wendung genommen, die zu den ernſteſten Be⸗ 


fürchtungen Anlaß giebt. 
Poſen, 23. August. Behufs Gründung einer 
Actiengeſellſchaft, deren Aufgabe die Rettung 
des polniſchen Grundbeſitzes ſein ſoll, fand 
hier am 21. d. M. eine Verſammlung von Polen 
ſtatt; die Höhe der Actien iſt auf 1000 Mk. feſt⸗ 
geiekt, Später wird noch eine zweite e ed 
erufen werden, in welcher die Statutenfrage end⸗ 
giltig erledigt werden ſoll. 
Sigmaringen, 23. Auguſt. 
trifft heute incognito auf Burg Hohenzollern ein. 
Pirna, 23. Auguſt. 
getroffen und hat ſich alsbald zum Beſuch ſeiner 
1 der Prinzeſſin Maria Joſepha, nach Pillnitz 
egeben. 
Koblenz, 23 Auguſt. Die Hauptverſammlung des 
„Vereins deutſcher Ingenieure“ wurde heute 
Vormittag durch den Geheimen Rath Grashof eröffnet. 
Der Regierungspräſident von Puttkamer begrüßte die 
Anweſenden im Nat 
Beigeordnete Dr. Fiſcher im Namen der Stadt Koblenz. 
Der Geheime Rath Grashof dankte herzlich und widmete 
ſodann einen warmen Nachruf 


ath Kloſtermann (Bonn). Vorträge hielten Dr. Hintze 

über den Mittel⸗Rhein und ſein Vulkangebiet und 

Profeſſor Dietrich über die heutige Elektrotechnik. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Uugarn. 

Wien, 23. Auguſt. Von geſtern Mittag bis 
heute Mittag ſind in Trieſt 6, in Fiume eine und 
in Iſtrien 14 Perſonen an der Cholera erkrankt. 

Peſt, 22. Auguſt. Ein bairiſcher Prinz wird 
mit großem Gefolge in Ofen den Feſtlichkeiten an⸗ 
wohnen. — Der Miniſterpräſident Tisza verlangt 
von den Siebenbürger Sachſen, ſie möchten 
einen Ausgleich ſchriftlich aufſtellen, deſſen Haupt⸗ 
punkte die Begünſtigung bezüglich der deutſchen 
Sprache und Schule und der Beamtenbeſetzung 
ſein würden. f 


Frankreich. 

* [Der Vatican und das franzöſiſche Eheſchei⸗ 
dungsgeſetz.] Das „Journal des Debats“ ſchreibt: 
„Die heilige Inquiſition hat mit Genehmigung 
des Papſtes eben ein Decret veröffentlicht, deſſen 
Entſcheidungen uns überraſchen dürfen. Wir wußten 
bereits, daß die römiſche Kirche die Gheſcheidung 
unterſagt und daß die Katholiken ſich nicht ſcheiden 
laſſen dürfen, ohne eine kirchliche Strafe zu gewär⸗ 
tigen. Das Civilrecht ermöglicht aber nur die Che 
i und zwingt Niemand dazu. Die katho⸗ 
iſchen Gatten, die nicht länger mit einander 
leben können und gerechte Beſchwerden vorzubringen 


haben, dürfen jederzeit die bloße Trennung von 
So gehen das Civil⸗ 


Tiſch und Bett anrufen. 
geſetz und die canoniſchen Vorſchriften auseinander; 
allein Niemand braucht die einen dem anderen zu 


opfern. Das Decret der heiligen Inquiſition ändert 
dieſe Sachlage. Es handelt ſich nicht mehr blos 


darum, den Katholiken die Eheſcheidung zu ver⸗ 


Frankreich einführt. Ti: 
verbietet den Richtern, dieſes Geſetz anzu: 
wenden, mit dem ſie das „göttliche und kirchliche 
Recht“ verletzen würden, und daſſelbe Verbot ergeht 
auch an die Standesbeamten. Endlich verlangt 


Maires, 


icher Audienz ſein Abberufungsſchreiben über: | 


ept. d. J. 


[Goldmünze wird in nächſter 
übergeben werden. Der neue Halbimperial hat 
Polizei? einen nominellen Werth von 5 Rbl., während der 
räſidium unmittelbar an oben genanntes Eiſen⸗ 
ahnbetriebsamt, worauf letztere Behörde die Wieder⸗ 

um 1 
* Aus weiſung einer Ruſſin.] Der . 
ie 
befremdliche Nachricht, daß eine Frau Kutorin, die 
Gattin eines ruſſiſchen Zollbeamten, welche ſich 
dort zur Kur aufhielt, ausgewieſen worden iſt. Als 
ſie gegen dieſe Ausweiſung proteſtirte und meinte, 


e I 22. Auguſt cr. 
dieſer Proteſt nicht berückſichtigt; fie mußte binnen | 24 Auguſt eb Ader in Ser zu 11 Der 
Dampfer „Elektra“, mit der abgelöſten Beſatzung 
des Kreuzers „Möwe“ und 
„Hyäne“, iſt am 22. Auguſt cr. in Havre einge 


t habe: troffen und ſetzt am 23. Auguſt die Heimreiſe fort. 


„Wir zweifeln nicht, daß zwiſchen Rom und Berlin 

05 aber ſpäter — eine 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte. 
Veränderliches Wetter mit ſchwachen bis mäßigen 


[Winden und abnehmender Wärme; ſtellenweiſe 


der 


andere für Südweſtdeutſchland in Frankfurt a. M. | 5 


nommen werden. 


an der Börſe aushängenden Bekanntmachung des 
königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amtes hier iſt der 
auf Montag, den 23. d. M., Vormittags angeſetzt 
i Cage ſch Termin zur Vermiethung des neu erbauten 

Lagerſchuppens auf der Südſeite des Hafenbaſſins 
in Neufahrwaſſer auf Antrag der erſchienenen 1 
Intereſſenten verlegt worden und es findet derſelbe 
Mittwoch, den 25. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Warteſaal II. Klaſſe auf Bahnhof Danzig Lege⸗ 
Thor ſtatt. Es wird noch beſonders bemerkt, daß 
die Eiſenbahn⸗ Verwaltung eine Verſtärkung des 
[Schuppens durch Unterzüge von Schwellen und 
Schienen in dem Umfange herbeiführen wird, daß 
der Schuppen die gleiche Durchſchnittstragfähigkeit 
Die Verſtärkung 


Erzherzog Otto von wird bis zum 1. September cr. ausgeführt fein. 


Oeſterreich iſt heute Nachmittag 1 Uhr hier ein⸗ 


(P. 3. 
Prinz Wilhelm | 


[Sängerfeſt für Oſt⸗ und Weſtpreußen ſtattfindet, 


I gleichzeitig ſein 25jähriges Beſtehen. 
Siemering in Tilſit iſt daher beauftragt worden, 


herauszugeben; zu 
amen der Staatsregierung und der 


dem verftorbenen Vor⸗ 
Heath et Gaertner (Magdeburg) ſowie dem Geheimen 


[Neufahrwaſſer beſchäftigten zahlreichen Arbeiter 


5 , hieſigen Magiſtrat aufgeſtellte und im 
bieten, fondern man will der Anwendung des Civil⸗ Fi 75 h 
geſetzes e e 1 5 n in 

ie heilige Inqu ö 
i zum Schöffenamte berufen werden können. 


und lieferte u. d Miet 35 zin 
die heilige Inquiſition von den rechtgläubigen fiat Hane une Od en 
das fie ſich weigern, eine geſchiedene! 


Worten: Die Curie fordert die Magiſtratsperſonen 
und die Maires auf, zu ſtriken und das Civilgeſetz 
zu verachten, unter dem Vorwande, es ſtimme nicht 
mit den canoniſchen Vorſchriften überein. 

Eine ſolche Anmaßung iſt die Negation der 
Grundlagen unſeres öffentlichen und bürgerlichen 
Rechtes. Schon in unſerer alten Geſetzgebung 
wurde trotz der Verwirrung des Zeitlichen und 
Geiſtigen bei der Eheſchließung der Civilvertrag 


und die kirchliche Trauung unterſchieden. Die fran⸗ 


zöſiſche Revolution hat dieſen Unterſchied hervor⸗ 
ehoben und unſer Code civil hat ihn beſtätigt. 
ie Kirchen haben nur bei dem religiöſen Acte ein⸗ 


zuſchreiten, vermögen aber nichts gegen den Civil⸗ 


act. Dieſe Regeln werden in Frankreich ſeit bei⸗ 
nahe einem Jahrhundert beobachtet und es iſt ſelt⸗ 
ſam, daß die Curie fie heute verkennen will. 
0 England. SE 
London, 23. Auguſt. Unterhaus. Der 
Colonial⸗Seecretär Stanhope erklärte die Nachricht 
von der Uebernahme des Protectorats über die 
Ellice⸗Inſeln 
— Seitens der Regierung wurde eine Vorlage 
angekündigt, welche der Unterſuchungs⸗Commiſſion 
in Betreff der Belfaſter Unruhen gewiſſe Er⸗ 
leichterungen gewähren Toll. — Die Adreßdebatte 


| wurde hierauf durch Laboucheĩre fortgeſetzt. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 23. Auguſt. Der Papſt empfing am 
geſtrigen Feſte zu Ehren des heiligen Joachim, 
ſeines Namenspatrons, die Glückwünſche mehrerer 
Souveräne, Regierungs⸗Oberhäupter und des 
Gemeinderathes von Garpineto, ſeinem Heimaths⸗ 


orte. Die Cardinäle und Prälaten ſtatteten 
perſönlich ihre Glückwünſche ab. 
Rußland. 


Petersburg, 20. Auguſt. Eine neue ruſſiſche 
Zeit dem Verkehr 


Halbimperial bisheriger Prägung 5 Rbl. 15 Kop. 
werth iſt. Das franzöſiſche 20⸗Francſtück bleibt nur 
Tauſendtheil Franc gegen den neuen Halb⸗ 
imperial zurück, während der Goldwerth des 
deutſchen 20⸗Markſtückes = 6 NEL. 17% Kop. und 
des engliſchen Sovereigns = 6 Rbl. 30% Kop. iſt. 


Won der Marine. 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 


des Kanonenboots 


Danzig, 24. Auguſt. 
Wetter⸗Ansſichten für Mittwoch, 25. Auguſt, 


Niederſchläge. Kühle Nacht. 
* Ausmarſch zum Manöver.] 


Sonnabend 
ſonirende 


ausrücken. Der Hinmarſch wird ohne Benutzun, 
der Eiſenbahn zurückgelegt und auf dieſem das erſt 
Marſchquartier in Dirſchau und Umgegend ge 


Vermierhung von Lagerſchuppen.] Nach eine 


erhält, wie der Schuppen Nr. 3. 


* Sängerfeſt⸗Jubiläum.] Im nächſten Jahre, 
in welchem in Graudenz das roi 
feiert der oſt⸗ und weſtpreußiſche Sängerbund 

Herr Dr. 


bei dieſer Gelegenheit eine Geſchichte des Bundes 
dieſem Zweck iſt Herr Dr. 
Siemering mit den einzelnen Vereinen in Ver⸗ 
bindung getreten, 
Zeit der Gründung, der Gründer, die Mitglieder⸗ 
ball die Feſtlichkeiten ꝛc. der Einzelvereine zu er⸗ 
alten. f 
* Zweite Kaffeeſchänke.] Im Intereſſe der in 


hat der Vorſtand der hieſigen Abeggſtiftung die 
Errichtung einer Kaffeeſchänke daſelbſt, und zwar in 
der Nähe des Hafenbaſſins, beſchloſſen. Die zum 
Betriebe derſelven erforderlichen Gebäulichkeiten 
ſollen noch in dieſem Sommer neu errichtet werden. 

* IRäthſelhafte Erſchütterung]! Ein eigenartiges 
Vorkommniß wurde, wie man uns mittheilt, heute früh 
ungefähr 4½ Uhr Morgens im hieſigen Stadt⸗Lazaret 
wahrgenommen, und zwar von Aerzten, Beamten und 
vielen Kranken. Nachdem ein dumpfer, einem Knalle 
ähnlicher Ton vernommen worden, wurden plötzlich die 
Betten, Spinde, Stühle, lurzum ſämmtliche nicht niet⸗ 
und nagelfeſten Sachen der Wohnungen und Kranken⸗ 
räume ca. 1 Sekunde lang heftig erſchüttert. In einem 
Kurgebäude wurden aus den Betten die el ges 
worfen und ein Patient verſichert mit größter Beſtimmt⸗ 
heit, daß der Ruck, welchen er in. feiner Lagerſtelle er⸗ 
halten, ihn faſt aus derſelben herausgeſchleudert habe. 
Ueber die Urſache dieſer Erſchütterung weiß man noch 
nichts Näheres. n 

* Inſhection.] Am Donnerſtag trifft, von Colberg 
kommend, der General der Infanterie v. Rauch, Chef 
der Gendarmerie, mit ſeinem Adjutanten, Major Senfft 
v. Pilſach, hier ein, um in den folgenden Tagen eine 
Sehen der Gendarmerie in Weſtpreußen vorzu⸗ 
nehmen. \ 

* [Promotisn.] Der bisherige Apothekergehilfe 
Herr Felix Ahrens aus Danzig, welcher hier das Real⸗ 
gymnaſium zu St. Petri abſolvirt, in Berlin das 
Apothekergewerbe erlernt, dann einige Zeit in Breslau 
als Apothekergehilfe fungirt und hierbei die in Berlin 
begonnenen Univerſitätsſtudien fortgeſetzt hatte, iſt von 
der Univerſität Breslau als Doctor philosophiae pro⸗ 
movirt worden. ; 

* [Schöffen- und Geſchworenenliſte.] Die von dem 
Laufe der ver⸗ 
gangenen Woche zur Einſicht ausgelegte Liſte des Stadt⸗ 
bezirks Danzig enthält 15 407 Perſonen, welche während 
des Zeitraums vom 1. Januar bis 31. Dezember 1887 


lWilhelm⸗Theater.] Die ſehr ſtark beſuchte Sonn⸗ 
tags⸗Vorſtellung bot den Anweſenden großes Amüſement 
Beweis, daß es in 1 
alle 
ſtarken Männer unſerer Stadt zu einem Concurrenz⸗ und 
Preiswiegen eingeladen worden. Zu demſelben hatten 


Perſon in zweiter Ehe zu trauen. Mit anderen 


ſeitens Englands für unbegründet. 


ein 


der nach der 


hat die 


Arbeiter wegen Mißhandlung, 
i ung mit einem Meſſer, 2 Obdachloſe, 1 Bettler, 


Verſammlung 
0 Einleitung der 
find außer 
Ed. Beſtvater 


früh wird nun auch der Stab und die hier garni⸗ 
1. Abtheilung des weſtpreuß. Feld⸗ 
16 zum Manöver 


verhaftet worden. 


ſchrift. 


der Defecte keinen 


um die Materialien über die 


S 
ſich ca. 12 Bewerber eingefunden, von denen Herr B. 
mit einem Körpergewicht von 236 Pfd. den erſten, Herr 


H. mit 228 Pfd. und Herr R. mit 220 Pfd. den zweiten 


und dritten Preis errangen. Der erſte Preis beſtand in 


3, der zweite in 2 und der dritte in 1 Flaſche Cham⸗ 
pagner. — Zu dem Künſtlerperſonal ſind neu hinzuge⸗ 


treten die durch vortreffliche Leiſtungen ſich auszeichnen⸗ 
den Zither⸗Virtuoſinnen Geſchw. Fülter und der tüch⸗ 


tige Geſangskomiker Bohna. Der koloſſale 
Naucke tritt morgen zum letzten Male auf. 
* [Unglücksfall.] 


Athlet 


Vile eine Treppe jo unglücklich hinunter, daß er einen 
ruch der rechten Knieſcheibe erlitt und per Wagen 
nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft werden mußte. 
* [Feuer.] Von einem bedeutenden Brande iſt am 
Sonnabend das dem Hrn. Bertram gehörige Ritters 
ut Rexin bei Prau 15 7 t worden. Wir er⸗ 
Iren darüber heute, folgendes Nähere: Schon am 
ws entſtand in einem Wirthſchaftsgebäude Feuer, 
das jedoch alsbald bemerkt und gelöſcht werden konnte, 
ehe es weitere 


Dimenſionen annahm. Sonnabend 


Nachmittags 3 Uhr brach nun abermals Feuer in einem 


Wirthſchaftsgebäude des Gutes aus. Diesmal war eine 
ſchnelle Dämpfung nicht möglich, da der Brand ſich mit 
großer Schnelligkeit ausbreitete und auf die übrigen 
Wirthſchaftsgebäude ſich übertrug. In verhältnißmäßig 
kurzer Zeit wurden faſt ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude 
Raub der Flammen. Erhalten blieben nur das 
Wohnhaus, die Brennerei und ein Schweineſtall. Der 
neun Viehſtand konnte noch gerettet werden. 
enſchenleben find nicht in Gefahr geweſen. 


Zu dem Doppelmord in Käſemark.] Die Wirth⸗ 


ſchafterin, welche, wie geſtern berichtet, ihre beiden Kinder 
ermordet hat, iſt bis jetzt nicht ermittelt worden und es 


wird angenommen, daß dieſelbe nach vollbrachter That 


wirklich den Tod in den Fluthen der Weichſel geſucht 
und gefunden hat. 1 1 
liche Noth geweſen zu ſein. Seit 6 


Dieſes älteſte Kind, dem die Mutter den 


mit feinen Geſichtszügen geweſen. Das jüngfte Kind 


Tuch mehrmals feſt um den Hals geſchlungen hat. 


II Meſſer⸗Affäre ] Als der Arbeiter Alb. König geſtern 
ſpät Abends die Grünethor⸗Brücke paſſirte, erhielt er 
plötzlich einen Schlag in den Nacken, ſo daß er zur Erde 
ſtürzte. Alsdann erhielt er einen Meſſerſtich in die 
b e 5 a dem funen werden 
begeben und dort in Behandlung genommen werden 
Mi s liberale müſſen nach dem a e dem conſer⸗ 
A Hebel Verhaftet: Ein 
1 Arbeiter wegen Körper⸗ 
ö on Bei der 


mußte. 
[Polizeibericht vom 24. 


3 Dirnen. — Verloren: 1 Federmeſſer mit Schildpatt⸗ 


ſchale, gegen Belohnung abzugeben Hohe Seigen 13 J. l. 
1 Granstarmband mit ſilberner Kette; gegen Belohnung 
abzugeben bei Köch, 
1 Schlüſſel, 1 Har 6 g 
Handſchuhe, 1 Kinderſchaufel, 1 Cigarrenſpitze, abzu⸗ 
holen von der Polizei⸗Direction hierſelbſt. h 
55 Die Actionäre der Berenter 
Eredit⸗Geſellſchaft haben in der geſtrigen General⸗ 
ng der Geſellſchaft und die 
9 1 7 Zu Liquidatoren 
n Geſellſchafter 
die Herren Stolzenburg in Stendſitz und 
Sietz in Sietzenhütte gewählt. 5 
( Tiegenhof, 23. Auguſt. Der „Elb. Ztg.“ zu⸗ 
0 nein ift der Rendant des hieſigen Vorſchuß⸗ 
‘ ens, am Sonnabend 
auf Verfügung der Elbinger Staatsanwaltſchaft 
Veranlaſſung zu der Verhaf⸗ 
tung haben die bereits gemeldeten großen Defecte 
beim Vorſchuß⸗Verein gegeben, die auch bereits die 
Eröffnung des Concurſes über das Vermögen des B 
Viens zur Folge hatten. Die Höhe der Defecte 
äßt ſich zwar ganz genau zur Zeit noch nicht an⸗ 5) 
gegeben, weil die Unredlichkeit des Rendanten Wiens 
hauptſächlich in der Unterſchlagung von Depoſiten be⸗ 


Jakobsneugaſſe 611. — 
Handkorb, 1 Tuch, 1 Taſchentuch, 2 Paar 


Berent, 22. Auguſt. 


die Auflöſu 
Liquidatien 


dem perſönlich haftenden 


ereins, Kaufmann Ed. Wi 


7 


ſtanden hat, die er für den Vorſchuß⸗Verein annahm 
und über welche er namens deſſelben quittirte, und 
zwar vorſchriftswidrig mit ſeiner alleinigen Unter⸗ 


1 f 1 je 
Die Bücher des Vereins, in welche die Schauſpiel in 1 Ak 


Scene aus Pompeji, von Herm. Lingg. 


ausreichenden Anhalt bieten. | der Mütter“, Luſtſpiel in 1 Akt von 


Man ſpricht davon, daß dieſelben die Höhe von 
ca. 200 000 Mk. erreichen, es iſt dieſe Angabe aber 
wohl etwas übertrieben, denn unſeren Informationen 
zufolge ſoll nach dem Reſultat der bisherigen Er⸗ 5 J vol 
Correſp.“ wird aus Giurgewo gemeldet, daß die in 
Oſtrumelien ſtehenden bulgariſchen Truppen ein 


unterſchlagenen Depoſiten wohl meiſtens nicht ein⸗ 


getragen ſind, konnten daher für die Ermittelung 


mittelungen die Geſammthöhe der Defecte nur auf 
140 000 bis 150 000 Mk. zu veranſchlagen ſein. 


Immerhin bildet der bedauerliche Vorfall eine 


förmliche Kataſtrophe ſowohl für den Verein wie 


für die Tiegenhöfer Gegend. Viele ärmere Leute, 


die ihre Erſparniſſe bei dem Verein als Depoſit 
niedergelegt hatten, ſind nun in großer Sorge, ob 
der Verein ihre Anſprüche, da nicht rechtsverbind⸗ 
lich darüber quittirt iſt, anerkennen werde, und man 


bringt bereits zwei Todesfälle, die als Selbſtent⸗ 
leibungen angeſehen werden, mit dieſer Affäre in 


unmittelbare Verbindung. 


Brandunglück in Unterberg ſind im Ganzen ſechs 


Menſchenleben zum Opfer gefallen, denn außer den vier 


Kindern, welche in den Flammen ihren Tod fanden, ſind 


nun auch die beiden erwachſenen Perſonen, die bei den 
Löſch⸗ und Rettungsarbeiten ſchwere Brandwunden er⸗ 


litten, ihren Qualen erlegen. 


heute 


11 91 1 hr das oſtpr. 
Regiment 


r. 4, von Danzig kommend, hier ein. 


Nach Aufenthalt von einer Stunde erfolgte die Weiter⸗ 


iſe nach Oſterode. 
5 1 1135 23. Auguſt. Die hieſige Garniſon⸗Ver⸗ 


waltung beabſichtigt, auf einer der Vorſtädte ein beſon⸗ 


deres Lazareth zu errichten, in welches Kranke aufge⸗ 
e unde ſollen, die von epidemiſchen Krankheiten 
efallen ſind. 
Thorn, 23. Auguſt. Das in der Anklageſache wider 
AR und Genoſſen zu Kulmſee (Kulmſeer 
reditgeſellſchaft) von der Strafkammer des hieſigen 


königl. Landgerichts gefällte Urtheil iſt nach einer hier 


eingegangenen Mittheilung zum Theil aufgehoben und 
die Sache zur nochmaligen Verhandlung in die erſte 
Inſtanz zurückverboieſen. (Th. O. Ztg.) 
Stolh, 23. Auguſt. Geſtern Nachmittag ereignete 
ſich das Unglück, daß der 12 Jahre alte Eigenthümer⸗ 
ſohn Robert Gumz zu Horſt durch unglücklichen Seal 
den 12 Jahre alten Eigenthümerſohn Friedrich Braun 
mit einem Jagdgewehr er ſchoß. 
der Eltern ſpielten die beiden Genannten und andere 


} . . N 171 6 
Kinder in einer Stube, in welcher ein Jagdgewehr an Eaſabemwbabnd p 10 Kranprit⸗Hudd ohn 1925, Node 


der Wand hing. Robert Gumz hatte das Jagdgewehr 
von dem Nagel heruntergenommen, um mit 
demſelben zu hantiren. Er hatte auch bereits zwei 
Zündhütchen abgefeuert und war der Meinung, daß das 
Gewehr ungeladen ſei. Er nahm daher das dritte Zünd⸗ 
hütchen, fette es auf das Piſton und drückte ab, worauf 
die ganze Schrotladung durch die inzwiſchen geöffnete 
Stubenthür drang und den Friedrich Braun, welcher 


zufällig auf dem Hausflur ſtand, ſo unglücklich hinter 
dem rechten Ohr am Kopfe traf, daß die Schrotladung 
aus dem rechten Auge am Vorderkopfe wieder heraus⸗ 


ging und dadurch das Gehirn zerſchmettert wurde. Der 
Tod des Friedrich Braun trat augenblicklich ein. (St. P.) 


e olberg, 23. Auguſt. Aus dem Feſtprogramm, 


welches für den Allgemeinen Vereinstag der Deut⸗ 
ſchen Erwerbs⸗ und 


hervor. Am Dienſtag, den 2 
und Mittwoch, den 25 d. Mts., 


woch Nachmittags werden ſich die Verbandsreviſoren be⸗ 
ſprechen und Abends 8 Uhr wird eine allgemeine Vor⸗ 


Der Straßenreiniger Wilhelm 
Kroeckner ſtürzte beim Gemüllabholen in der Karren⸗ 
nehmer etwa 300 betragen. — 


Das Motiv zur That ſcheint wirk⸗ 
Jahren lebte die 
Frau getrennt von ihrem Ehemanne und die Ernährung 
a Trennung geborenen Kinder ſcheint ihr 
unmöglich geworden zu fein, da fie nur für das älteſte 
von der Gemeinde eine kleine Unterſtützung 9919 N j 
als durch⸗ 
chnitten hat, iſt übrigens ein ſehr hübſches Mädchen : ; 
1 5 5 5 berg überwiegend conſervativ iſt. Nach den bis geſtern 
Mutter dadurch erwürgt, daß ſie demſelben ein 0 
ſchaften, darunter die 


ungiltig. 
i 121 9 185 Es läßt ſich aber ſchon jetzt ſagen, 
daß es zwiſchen 


Gefunden: 


Neuenburg, 13. Auguſt. Dem bereits gemeldeten 


Dt. Ehlau, 23. Auguſt. Mittels Extrazuges traf 
u Grenadier⸗ 


rente 85,12½, 5% öſterr. Papierrente —, 


Wirthſchafts⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften in Colberg aufgeſtellt iſt, hehen wir Folgendes 

4. d. Mts., Nachmittags 
s., Vormittags werden 
Sitzungen des engeren Ausſchuſſes ſtattfinden; am Mitt⸗ 


verfammlung abgehalten werden. Die Hauplverſamm⸗ 


und Sonnabend dieſer Woche abgehalten. An feſtlichen 
Veranſtaltungen für die Theilnehmer des Vereinstages 
ſind u. a Concerte, Feſtvorſtellungen im Stadttheater, 
Illumination, Erleuchtung des Strandes, Feuerwerk, 
Dampfſchifffahrt nach dem Horſter Leuchtthurm, Boot⸗ 
korſo, Vorführung von Uebungen der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr auf dem Markte u. v. a. in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Am Sonntag, den 29. d. Mts., früh wird 
eine Dampferfahrt nach Rügen unternommen. Nach 
den erfolgten Anmeldungen wird die Zahl der Theil⸗ 
g Herr v. Braunſchweig, der 
außerordentliche Geſandte des deutſchen Reiches beim 


gegriffenen Geſundheit hier eingetroffen. — Die Fre⸗ 
quenz des Seehades Colberg iſt in dieſer Saiſon 
eine beträchtlich ſtärkere als im vorigen Jahre; es wurde 


elben Zeit der vorigen Saiſon. ER 
Königsberg, 23. kanu Dieſer enge hat ſich hier 
folgender eigenartige fal 
Die achtjährige Tochter des a te ein 
Sean mit einem Meſſer zu durchſchneiden. 
A glitt das Meſſer aus un 
ſofort nach der chirurgiſchen Klinik gebracht. 
Neidenburg, 22. Auguſt. . ( 
ſich der Bürgermeifter Puczicha aus Gilgenburg 
wegen Beſtechlichkeit vor der hieſigen Strafkammer 
zu verantworten. Derſelbe hatte für die Ertheilung eines 
Schankconſenſes ein Darlehen von 200 auf 10 Jahre 


zehn Tagen Gefängniß und erklärte die 200 & dem 
Fiscus verfallen. . 
Bromberg, 24. Auguſt. Geſtern hat bei uns 
die Reichstagsabgeordneten⸗Erſatzwahl ſtatt⸗ 
11 5 90 Leider iſt das Reſultat derſelben für die 
iberale Sache kein günſtiges geweſen; denn der Candidat 
der Gegenpartei — der Conſervativen —, Ober⸗ 
verwaltungsgerichtsrath Hahn⸗ Berlin, hat in den eilf 
Wahlbezirken der Stadt Bromberg 1497 Stimmen 
erhalten, während Kammergerichtsrath Schröder nur 
1384 Stimmen erhielt. Dies Stimmenverhältniß iſt ent⸗ 
ſcheidend für die ganze Wahl, da der Landkreis Brom⸗ 


Abend 8 Uhr eingegangenen Wahlberichten aus 17 Ort⸗ 
Städte Krone und Fordon, hatte 
Hahn 2608, Schröder 2170 und der Pole v. Komierowski 
auf Niezychwo 1358 Stimmen — 28 Stimmen waren 
i Es fehlen noch die Reſultate von 62 länd⸗ 


Hahn und dem polniſchen Candidaten 
zu einer engeren Wahl kommen wird. Viele National⸗ 


vativen Candidaten, für den auch der landräthliche 
Apparat recht fleißig gearbeitet hat, ihre Stimme gegeben 
i der Wahl am 28. Oktober 1884 erhielt der 
andidat der Conſervativen v. Gerlich im Stadtkreise 
der Candidat der 


t nach B 
errn v. Sacken. 

* In Badenweiler hält ſich zur Zeit der frühere 
italieniſche Miniſterpräſident Cairoli nebſt Gemahlin auf. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 24. Auguſt. (W. T.) Der „Polit. 


Pronunciamento zu Gunſten des Fürſten gemacht. 


Oberſt Mutkurow wurde als Chef der Regierung 


proklamirt; auch die Garniſonen in Schumla und 
Tirnowo, ſowie die Bevölkerung daſelbſt hätten für 
den Fürſten ſich erklärt. Letzterer wäre als Gefangener 


auf jeine Pacht gebracht. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


87,800 87,30 |Ostpr. Südb, 
61.20] 61,00 |. Stamm- A. | 80,25 
99,80. 

Fondsbörse: fest. I 
Wien, 23. Auguft. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


Ung 4 Gldr 
I. Orient. An! 
1884er Russen 


St-A. 


80,25 


rente 85,90, öftere, Goldrente —, 4% ungar. Gold⸗ 
tente 108,30, 5% Papierrente 95,25, 1854er Looſe 132, 
1860er Looſe 141,50, 1864er Looſe 169,50, Ereditlonfe 


179,75, ungar. Prämienlooſe 121,50, Crebitactien 279,90, 
In Abweſenheit 


1 5 230,90, Sue Eben n 328 6005 ier REN 
zemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenhahn 228,50, Pardubitzer 
166,75, Nordweſtbahn 173,75, Elbthalbahn 171,00, 
Anglo⸗Auſtr. 112,50, 


hahn 2275,00, Unionbank 73,50, 


Wiener Bankverein 103,50, ungar. Creditactien 289,25, 


Deutſche Plätze 61,75, Londoner Wechſel 126,10, Pariſer 
zen 8. Amſterdamer Wechſel 104,25, Napoleons 
10,01 ½, Dukaten 5,92, Marknoten 61,77%, Ruſſiſche 
Banknoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbank 216,75, 
Tramway —, Tabaksactien 58,25. 

Amſterdam, 23. Auguft. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine höher, Jer Novbr. 219. 
— Moggen loco höher, auf Termine unverändert, 
der Oktober 130, r März 133. — Raps 77 Herbſt 
— Fl. Nüböl loco 22%, r Mai 23%, der Herhſt 22%. 

UAutwerpen, 23. August. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. und Br., 
Yır Septbr. 15% bez., 16 Br., ie Ditober 16½ Br., 
der Sept.⸗Dezbr. 16% bez. und Br. Steigend. 

Antwerpen, 23. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
17 5 een feſt. Roggen unverändert. Hafer flau. 

erſte ruhig. 5 

Paris, 23. Auguft. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

Weizen feſt, Jr Auguft 23.00, Me September 23.25, 


bis jetzt von ca. 7300 Badegäſten beſucht, gegen 6200 zur 


er zugetragen: 
aurers N. verſuchte ein 


Vor einigen Tagen hatte 


Danziger Stadt-Anleihe 103,00. 


öſterr. Silber⸗ 


lungen werden im Strandſchloſſe Donnerſtag, Freitag 


Schah von Perſien, iſt zur Wiederherſtellung ſeiner an⸗ 


ſtach ihr das rechte 
uge vollſtändig aus. Das unglückliche Kind wurde 


zinsfrei erhalten. Das Gericht verurtheilte ihn zu vier⸗ 


Berlin, den 24 August. 
| Weisen, gelb 4% rub. Anl. 80 88,10 87,70 
ESept,-Ökt. 161,50 160,50 | Lomberden 185,50 185,50 
Nov.-Dez. | 165,50] 162,50 | Pranzozen 375,00 374,00 
Roggen Dred.-Actian 454,00 452,50 
Bept.-Okt, | 132,70| 130,70 | Dise.-Domm, 209,00| 208,75 
Nor.-Dez. |134,50| 132,50 | Deutsche Bk. 159,20 159,10 
| Pstrolaumpr.| L:aurakütie 63,00 63,75 
2200 K Oestr. Noton 161.95 161,80 
Bept.-Gktbr.| 21,90] 21.8 Rasa, Noten 198,05 197,20 
Rüböl Warseh, kurs 197,90 197,00 
Gept.-Okt. 42,60 42,60 London Kunz 20,405 20,40 
April-Mai | 43,90] 44,00 London lang 20,29 20,29 
Spiritus . Russische 5% 
Jept.-Oktbr.] 39,10 38,90] S W. -B. g. A. 66,50 66,90 
Nov.-Dez. 39,50 39,10 Danz. Privat- 
4% Consols 105,70 105,90] bank 146,00 146,00 
3% westpr. D. Oelmühle 106,00 106,00 
Ffandbr. 100,00] 99,90 do. Priorit. 108,50 108,75 
4 do. 100,500 100,60 [Mlawka 8t-P, 108,10 108,20 
5 Rum. .- 97,40 97,00 | de. 46,80 


| 


ept.⸗Dezbr. 23,60, Pe Nov.⸗Febr. 23,80. — Roggen; 
Zug, pr Kan 1825 1 8 — kel 
es feſt, ugn „60, Pe Sept. 51,90. 

42 Niafache br. 52,30, ee Nop.⸗Febr. 33,00. — Nüböl 
51,25, er Sept. 51,75, dir Sept. 
Dezbr. 52,50, Januar⸗April 53,50 — Spiritus 
matt, Ye Auguſt 47,50, der Septbr. 46,50, ir Septbr.⸗ 
Dezember 44,00, Ye Januar⸗April 42,50. — Wetter: 


ente 
alteniſch 52 Rente 
ungar. 

anzoſen 463,75, 
2 0 Lombardiſche Prioritäten 327,00, Neue T 
14,55, 
Spanier 60%, DB 
1370, Aegypter. 368. 


05 London, 23. Anm An der Küfte angebsten 
4 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 
London, 23. Aug. Getreidemarkt. an e 
emde Zufuhren ſeit letztem Montag: eizen 61 007, 
Ferſte 16 885, Hafer 129 857 Ort. Weizen ruhig, % 
bis „ sh. theurer, Mehl % ah. theurer, Bohnen und 
Erbſen % sh. theurer als vorige Woche, jedoch ruhig, 
Mais, Gerſte und feiner Hafer ſtetig, ordinärer Hafer 


ſchwächer. ; 

London, 23. Auguſt Conſols 100%, 4% 3 ; 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 98%, Lombarden 
9½, 5% Ruſſen de 1871 99. 5% Ruſſen de 1872 
98½, 5 Nuſſen de 1873 98%, Convert. Türken 14½, 
4% fund. Amerikaner 130, Oeſterr. Silberrente —, | 
Oeſterr. Goldrente 98, 4% ungar. Goldrente 86%, 
Neue Spanier 60%. 4% unif. Aegypter 72½. 3% gar. 
Aegypter 99½, Ottomanbank 10, Suezactien 79% 
Cauada Pacific 68%, 5% privilegirte Aegypter 95½. 
Silber —, Platzdiscont 2% 2. 

Liverpool, 23. Aug. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 
Erport 500 Ballen. Weichend. Middl. amerikaniſche 
Hielerung: Auguft:September 584, September: Oktober 
51/4, ktober⸗November 46/4, November⸗Dezember 
464%, Dezember ⸗Januar 48¼½2, Januar⸗Februar 4¼ d. 
Alles Käuferpreiſe. f 

Petersburg, 23. Auguſt. Kaſſenbeſtand 128 288 432 
Rbl., Discontirte Wechſel 19 992 971 Rbl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 3 800 Nhl. Vorſchüſſe auf öffent⸗ 
liche Fonds 2408 101 Rbl., Vorſchüſſe auf Actier 
und Obligationen 11341373 Rhl., Contocurrente des 
Finanzminiſteriums 71311467 RbL, Senſtige Conto⸗ 
currente 74 229 546 Rbl. Verzinsliche Depots 
28 077 016 Rbl. 

Newyork, 23. Auguſt Wechſel auf London 4,81%. 
Rother Weizen loco 0,90%. r Auguſt —, Jr Sept. 
0,90% ,%r Oktbr. 0,91%. Mehl loco 3,00. Mais 0,51½, 
Fracht 2 d, Zucker (Fair reſining Muscovades) 48. 


Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 24. Auguft. 
Weizen loco niedriger, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
och hunt u. weiß 126-1338 148165 K Br. 
0 


unt 126—1338 148—165 4 Br. 
ellbunt 126 130 f 146162 Br.“ 136 160 
unt 126—1308 144160 Br. & bez. 
roth 126—430f 145—160 4 Br. 
ordingir 120—1338 135—155. Br. 


! Eee 1268 bunt lieferbar 141 A4 
uf Lieferung 1268 bunt er September⸗Oktober 
14124 bez und. Br . Apel d 
ez. und Br. * ril⸗Mai 146% — 
1454, 4 bez N 5 
1 etwas niedriger, Ye Tonne von 1000 
ogr. 
grobkörnig r 1208 115 115½ ., tranſ. alt 91— 
92 K., neu 93— 94 4 
feinkörnig 7 1208 tranf. 92 % 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 115 K, 
unterpoln. 93 , tranfit 92 M 
Auf Lieferung e Septhr.⸗Oktbr. inländ. 115 % 
0 17 70 93 * Gd., e April⸗Mai tranſit 


M bez. - u 
Gerſte Ye Toane von 1000 KRiſegr. große 108—1158 | 
103122 A, kleine 107-1118 108—109 4. 
Hafer der Tonne don 1000 Kilogr. inländ. 120 M b 
Rübſen loco unverändert, Fer Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter: 190 M 
Naps der Tonne von 1000 Kilogr. 187—190 4 
Kleeſaat 7r 100 Kilogr. weiß neu 126 % 
Spiritus die 10 000 & Liter loco 39,75 * Gd. 
Rohzucker unverändert, Baſis 830 Rendement incl. Sack 
franco Neufahrwaſſer e 50 Kilogr. 20,07%, bez., 
ab Lager tranſito r 50 Kilogr. 10,90 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
8 Danzig, den 24. Auguſt. . 

Getreidebörſe. (H. p. Morten) Wetter: Bei 
warmer Temperatur heiter. Wind: Nordweſt. 

Weizen verkehrte heute in Tranſitwaare in recht 
matter Stimmung und konnten nur bei billigeren Preiſen 
Käufer gefunden werden. Für inländiſche Weizen war 
gute. Kaufluſt zu unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde 
ür inländiſchen bezogen 129% 152 /, bunt 1338 159 M, 
gut bunt 1328 160 4, hellbunt 1248 154 4, 126/78 | 
155 M, 129/308 158 A, 132/38 160 4, roth 1318 155 
4, mild roth 1288 154 , Sommer hochfein 128/98 
163 der Tonne. Für polniſchen zum Tranſit bunt 
1298 144 4, hellbunt 1252 142 M, 1318 146 , alt 
bunt 1258 140 A er Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit 
rothbunt beſetzt 1248 136 A Je Tonne, Termine Sept.= I 
Bike, 141%, 141, 140% #M bez., Oktbr.⸗Nov. 141 A 

ez. und Br., April⸗Mai 146%, 146, 14515 M bez. 
Regulirungspreis 141 A De | 
Brei Sagen erzielte in inländiſcher Waare unveränderte 
Dreife, während Tranſit eher etwas matter war. Bezahlt 
150 für inländiſchen 1248 115 4, 1258, 1288 und 
15 e 115% M, für polniſchen zum Tranfit 1238 und 
276 93 M, 129/80 94 „, schmal 1248 92 M, alt 
1198 92 A, 1238 91 M Alles Ar 1208 der Tonne. 
Termine Sept.⸗Oktober inländiſcher 115 & Gd., tranſit 
93 A Gd., April⸗Mai tranfit 97 & bez Reguſirungs⸗ 
preis inländiſch 115 &, unterpoln. 93 , tranfit 92 % 

Gerſte iſt in hochfeiner Waare etwas gefragter, 
geringere vernachläſfigt Bezahlt iſt für inländiſche kleine 
107/88 108 4, 1088 und 110/118 109 , für große 


Oktober⸗November 


114/58 116 , feine 114/158 120 4, 1158 
122 , ordinär 110 165 , 1088 mit Geruch 
103 4 Ir Tonne. — Hafer inländiſcher 120 A Ver 


Tonne bezahlt. — Rübfen inländiſcher fein 190 4 

Tonne gehandelt. — Raps inländiſcher 187 188, 190 4 
fe Tonne bezahlt. — Kleefaaten. Ein Poſtchen neuer 
einer weißer Klee von Rußland iſt mit 63 A 9 50 Kilo 
a e Spiritus loco 39,75 % Gd., kurze Lieferung 


3 
Productenmärkte. 
Königsberg, 23. Auguſt. (v. Portatius u. ; 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1238 1 


162,25, 1338 171,75 M bez., bunter ruſſ. 125/68 N 
1 bez., rother ruſſ. 1288 148,25, 149,25, en 151 

ez, — Roggen %r 1000 Kilo inländ. 1168 112,50 ö 

1184 115, 1204 118, 118,75, 1232 122,50, 123, 125 
125,50, 1278 128 AM bez., ruf. ab Bahn 1208 
95, Ger. 93,75, 1218 96,25, 1238 98,75, 1247 100, 
1258 101,25, 1268 102,50 M bez. — Gerſte der 1000 
Kilo große neu 105,75, 107 M bez. — Hafer r 1000 
Kilo 108, 112, 114, 120 M bez. — Erbſen er 1000 
Kilo weiße 117,75 AM bez., grüne 133.25 „ bez. — Buch⸗ 
weizen e 1000 Kilo a 122,50, Ger. 120 MH bez. — 

eine 200 A b 

3 


AS. — D 
gelten nn on 
Stettin 23. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
5 152 —165,00 #, 7 Sept.⸗Oktbr. 164,60, . Stole, i 
2 80975 165,00, Roggen feſt, loco 129—126, 
Raps ept.⸗Oktbr. 128,50, 7 Okt.⸗November 129,00. — 
unveränd., der Auguſt 42,00, 7 Sepf.⸗Oktober 

‚co. Spiritus feſt, loco 39,20, 7 Auguſt⸗ 


DW 


3 
— 3 
5 


75 


Echter Emmenthaler 73 bis 80 4, 
Schweizerkäſe I. 55—60 &, II. 48--50 , HI. 40 —45 , 
Qu.⸗Backſtein I. fett 22—25 M, II. 14—18 AM, Tilſiter 
Fettkäſe 45—56— 60 , Tilſiter Magerkäſe 18—23 , 
Limburger I. 30—32 , II. 20.25 M, R 
36 , rheiniſcher Holländer Säle 1 
4558 , echter Holländer 65 M, Edamer I. 60-70 M, i 
H. 56-58 K, franzöſiſcher Neufchateler 18 % Jr Fit 
100 Stück, Camembert 8—8.50 M dir Dutzend, Harzer 

25 Schockkiſte AM — Eier 2,55 % dr Schock. — Ge 
Lräncherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 , Weſer⸗ und 
Oſtſeelachs 1,20—1,40 M der Pfund, geräucherte Aale 
70100130 d. r Pfund, großer Delicateßaal 1,50 4, 
Flundern, N 


65 3, Steinbutte 70-80 3. Seezunge, 
110 a 0 De Sole 1 . f Schell⸗ 
fiſch, große „ Kabliau Der ilogramm, 
Makrele 40 bis 60 d. 9 Stück. — Wemäre und Höft: 3 
Pfd., Pfirſiche 20—30 f. r Pfd., Kirſchen 6—15 d. 7 
1 6—8 


3 4, Rothe und Weißkohl, große Köpfe, 3-4 AM Ne 
Sn 


er Schock, Melonen 30 9. 


Waare war angeſichts des nur geringen Begehrs ſchwer 
verkäuflich. 


verkäuflich, 
3242 9. ee 8 Fleiſchgewicht. 


5 


1 


N N — 8 
eee 


Hafer loce 


A, pomm. und 


uckermärkiſcher 134 bis 140 &, ſchleſiſcher und pöh⸗ 


miſcher 135 bis 149 , feiner ſchlefiſcher, mähriſchen T 23. — : 0,65 Meter, fällt. 
und öbmiſcher 141--150..4 ab Bahn, ruf, 124.129 4 e b 
frei Wagen, e Auguſt 126--126%% A, Jr Sept.⸗ 1 Stromauf: 
Ottober 115 , der Oktober November 1137 4, Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Voigt 
75 \ ovember „Dezember 113% M, Lr vis | (Güterdampfer „Thorn“) ſchleppt vier Kühne; Böhm 
ai 116% A — Gerte loco 120—180 A — Mais u. Co., Ganswindt, Wendt, Berenz, Lepp, Hirſch, Sünde, 
Ipco 109-115 . Yer Angus 110 , der Sert⸗ Kaſeberg, Saabel, Themas. Amort, Wenzel u. Muhle, 
Oktbr. 110% A, Ye Oktober⸗November 112½ , de Srahnke, Grengenberg, Danziger Oelmühle, Schulz, 
Nov. Dez. 114 — Karteffelmehl loco 16,40 , Schneider Artillerie⸗Depot, Prowe, Ick; Heringe, roher 
Pa Auguſt 16,40 4, dr Auguſt⸗September 16,40 A, Kaffee, Kümmel, Stärke, Oel, Wein, Kaffee, Reis, 
der Septbr.⸗Oitober 16,40 &, r April⸗Mai 16,60 % Lichte, Tabak, leere Büchſen, Zucker, 1 Korb, Borar, 
— Trockene Kartoffelßtörle loco 16,30 A4, ft 4 Puder, Schlemmkreide, Pack⸗Düten, Rum, Fiebre, 


ff. Marken 19,60 „K, der Auguſt 17,90 17,85 , Yr 


Auguſt⸗Sept. 17,9017, 85 . der Sept⸗Oitober 17,0 
bis 17,85 4. vr Oktober⸗November 17,95—17,90 , 


Hr Nopbr.⸗Dezbr. 18,00 17,95 4, Jr April⸗Mai 1887 


18,50 4 — Nüböl loco ahne Jas 42,2 4, mit Jaß 
A, der Sentbr.⸗Oltober 42,6 „, der Oktober⸗Novbr. W 
42,8 A, dir Nov.⸗Dezbr. 43 43,1 K. Yr Jan.⸗FJebruar 
April⸗Mai 43,9—44 A — WPetreleum loco | 
— A — Spiritus loco ohne Jaß 38,8 , er Auguft ! DO 
38,6 —38,8 , Re Auguſt⸗Septbr. 38,6— 38,8 AM, er: 
Sept.⸗Oktbr. 38,739 —38,9 , er Oktbr.⸗Nov. 39,1— } 
39,3 39,2 , Jer Nobbr.⸗Dezbr. 39—39,2—39,1 4, or 
April⸗Mai 1887 40,4—40,5—40,4 4 i 
Magdeburg, 23. Auguſt. Zuckerbericht. Rormauder, } 
Nendem. 
endem. 17,20 


— A, der 


excl. von 96 7 20,90, Kornzucker, excl. 880 


19,50 A, Nachproducte excl. 75 


Ruhig. — em. Naffinade mit Faß, 26,00 , 
gem. Melis I. mit Jaß 25,00 & Rubi ! 
Rohzucker. 


Tendenz: ruhig. Heutiger 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 23. Auguſt. 


ildſchwein 25—30 
bis 1,40 


5. Ye Pfund, Rebhühner, 
„, alte 60 bis 80 


3,00— 5,00 


7 , alte Hühner 1,10 bis 1.40 ; 
Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 110 bis 
feine Gutsbutter I. 100-110 A, 


A, galiziſche und 
55 bis 66 ½ er 50 


Kilogramm. 
weſtpreußiſch 


amadour 30— 
20—22 Pfd. ſchwer, 


kleine 1,75-2 , mittel 3 bis 5 4, 


große 8 bis 9 M der Schock, Bücklinge ee 100 Stück 
4,6 — 6,75 — Seefiſche: Lachs 1,10 —1,20— 
1,30 4, Zander, große 0,90 , Hecht 50 bis 


große 1— 


Tomaten 25—30 / d Ctr., Weintrauben 40 — 50 3. Yır 


Pfd., Preißelbeeren 10—12 «4 er Centner, Pfifferlinge 
%, Gurken 0,60 —3 % de Schock, Karotten 
3-5 A deer 100 Kilogramm, Wirſingkohl 2 bis 
Blumenkohl 10—15 M, Erfurter 20—25—30 HM. 
100 Stück. Kartoffeln, weiße runde 3,00 , 


Nierenkartoffeln 3,00 &, rothe 2,80 &, blaue 3,00 % 


Ze 100 Kilogr, Pflaumen 4-15 4, Birnen 8-20 , 
Aepfel 8— 20 % Dr Centner, Zwiebeln 2,75 bis 
3,50 M dee Ctr., Citronen, Ausſchußwaare. 10 M der 
Kiſte von 260—300 Stück, neue ſaure Gurken 2 4 
per Pfund, Ananas 2— 
250 „ e Pfund, getrocknete Morcheln 2,50 M Der 
Pfund, getrocknete Steinpilze 6,50 der Pfund. — 
Blumen und Blätter: Lorbeerblätter 4 M ver 10⸗ 
Pfundkorb. 


—— — 


Viehmarkt. 
Berlin, 


licher Bericht der Direction.) Es ſtanden zum 


1396 Kälber, 24998 Hammel. In Rindern wickelte 


ſich das Geichäft ruhig ab. Beſſere Waare war ſchwach 
g 1 ct Markt wurde nicht geräumt. Ia. 55—58, 
Ha. 49—53, 
Fleiſchgewicht. — Der Schweine⸗Handel verlief für 


IIIa. 3745, IVa. 30—33 A e 100 & 
inländiſche Waare bei ſteigenden Preiſen und an⸗ 
gemeſſenem Export ziemlich glatt. Bakonier dagegen 
wurden nur langſam umgeſetzt gingen im Preiſe etwas 
zurück und hinterließen Ueberſtand. Ja. ca. 51, 


zu erzielen. Ia. 4250. IIa. 30-40 3 %e A Fleiſch⸗ 
gewicht. — Das Hammel⸗Geſchäft zeigte bei 15 
deränderten Preiſen ſehr flaue Tendenz, ſelbſt fette 


Bem Magervieh erzielte beſte Waare 
angemeſſene Preiſe 1 dagegen war faſt un⸗ 

fo daß edeutender Ueberſtand verblieb. 
Ia. 44— 50, einzelne ausgeſuchte Poſten auch höher, IIa. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaffer, 23. Auguſt Wind: NO. 

Angekommen: Alexandra (SD.), Stöwahſe, Ant⸗ 
Berne (via Stettin); Lina (SD.), Scherlau, Stettin, 

iter. 

Geſegelt: Brunette (SD.), Trapp, Memel; Dee 
(SD.), Smith, Aberdeen, leer. Sold (SD.), 
Svenſſon, Aarhus, Holz. — Sophie (SD), Garbe, 
Rotterdam, Güter und Zucker. — Viking (SD.), Leod, 
Liverpool, Stäbe. 

24. Auguſt. Wind: NO. 
Angekommen: Urania (SD.), Potthof, Amſterdam, 


üter. 
Geſegelt: Adler (SD.), Lemke, Königsberg, Theil⸗ 
ladung Güter. — Anna (SD.), Petterſſon, Udo, 


Getreide. 
Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 


Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 


Rapporten haben am 23. Auguſt die Plehnendorfer 


Schleuſe paſſirt: 
Schiffsgefäße. 
5 23. Auguft. 
Stromab: Millerath, Neumünſterberg, 30 T. Naps, 


Diverſe. Grajewski, Mewe, 83 T. Melaſſe, Ordre. 


ugu 
Pr Auguſt⸗Sept. 16,30 , der eptenher⸗ W̃ 

ee 
Erbſen loco r 1000 Kilo Fatterwanze 136-145 K. 
Kochwagre 155-200 „ — Weizenmehl Nr. 00 23,00 
bis 21,50 , Kr. 0 21,50 bis 20.50 Noogenmehl 
Nr. 0 19,50 bis 18,50 4. Nr. 0 u. 1 18,25 bis 17,50 8° 


Danzig, 23. Auguſt. (Pripatbericht von Otto Gerite) 
ö i i Werth für Baſis 88e R. 
| 10,90 & incl. Sack franco Tranſitlager Neufahrwaſſer. 


2 (J. Sandmann.) Wild und W 
Geflügel: Rehe und anderes Wild ift wenig zugeführt 
und en gute Preiſe. Rehe 55 bis 65 3, Hirſche 30— N 
45 2, 
junge 1,00 
Enten 6,80 —1,20 , junge Gänſe 5 
junge Enten 1,00 —1,50—2 4, junge Hühner 45 — 
80 9., Tauben 30—45 3. Ye Stück, Ponlarden BH 


9, wilde 


e: 
er 


23. uns Städtiſcher Centralviehhof, (Amt⸗ 
f . Verkauf: 
2682 Rinder, 7565 Schweine (darunter 194 Bakonier), 


Ha. 48—50, IIIa. 44—47 r 100 2 mit 20 
Tara er Stück Der Kälber markt wurde 111 
geräumt. Die Preiſe des letzten Markts waren leicht 


Kleinmann, Neuteich, 25 T. Raps und 30 T. Weizen, 
Weigle. Geſchke, Plock, 51 T. Weizen, Steffens. 


1 Plock, 49,13 T. Roggen, Damme. Ziolkowski, 
lock, 58,78 T. Roggen. Beftmann. Netz Plock, 56,10 T. 


Weizen, Mix. Schulz, Wloclawek, 55 T. 
Heir Wloclawek, 46,75 T. Roggen, 9,30 T. 

ix. Roslawski, Wloclawek, 58 T. Weizen, 
Meher. Guhl, Wloclawek, 40,80 
Roggen, Damme. Schulz, 


Weizen, 


Roggen, Mix. Sämmtlich nach Danzig. 
Stromauf: Beyer, Danzig, 72,50 T. Harz, 
Warſchau. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Wein, 
Kanehl, 

von 
Ick; Chlorkalk, Ammoniak, Baumwollabfall, rohe B 
wolle. — S 


Caſſia; 


aum⸗ 


ck; rohe Baumwolle. 
Von Danzig nach Thorn: Kähne; Lickfett; Stein⸗ 
kohlen. — Neumann; Barg; Steinkohlen. — 


Kleemann, 


l; Zimmermann Nachf., 
Fiſcher, Schiefke Wittwe, 


* S 
Kauter, A. Peretz, Wloclawek, 
59 656 Kilogr. Roggen. 
Arndt, A. Perez, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 61250 
Kilogr. Rübſaat. 

H. Hemmerling, Fajans, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
52 332,5 Kilogr. Roggen. 


Danzig, 


7 


5 61200 Kilogr. Weizen. 


55 137 Kilogr. Melafle. 
Wieniawski, Warſchau, 


Danzig, 1 Kahn, 
Meelaſfe zig ahn 


untrik, 


Kilogr. Roggenkleie. Stamme Prlorttäts:Actlen. 


Danzig, 


Rappaport, Chelm, Thorn, 


Schock Bandſtöcke 


46 000 Kilogr. Kartoffelmehl. 


56 100 


7 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Helfingör, 20. Auguſt. Die leck hier eingekommene 
Kuff „Marie Hinrichs“, aus Wildervank, iſt durch 
Taucher gedichtet worden und ſetzt die Reiſe fort. 

London, 21. Aug. Auf der Höhe von Lands End 
herrſchte Donnerſtag Nacht dichter Nebel. Der Dampfer 


Ayres, collidirte geſtern Morgen in der Nähe des Shen 
Stones Feuerſchiffs mit dem nach Liverpool beſtimmten 
Schooner „Jane Sophia“. Der letztere wurde an 
Backbord ſchwer getroffen und ſank 20 Minuten nach 
dem Zuſammenſtoß. Die Mannſchaft wurde von der 
„Zenobia“ aufgenommen. 

Shields. 21. Auguſt. Der Dampfer „Ceto“, aus 
Shields, von Hull nach der Tyne, collidirte in der 
Nacht von Donnerſtag zum Freitag während dichten 
Nebels unweit Whitby mit dem Dampfer „Ballater“, 


leßtere wurde total durchgeſchnitten und ſank wenige 
Minuten nach dem Zuſammenſtoß. Die Mannſchaft 
wurde von der „Ceto“ aufgenommen. Kurze Zeit ſpäter 
rannte der Dampfer „Lebanon“, von der Tyne nach 
Huelva beſtimmt, den Dampfer „Ceto“ an und be⸗ 
Bun denſelben jo ſchwer, daß er in kurzer Zeit eben: 
alls ſank. Der Dampfer „Lebanon“ nahm die Be: 
ſatzungen beider Schiffe, im Ganzen 53 Perſonen, auf 
und brachte die Schiffbrüchigen geſtern Nachmittag nach 
Sunderland. \ } 
St. Übes, 19. Aug Die deutſche Bark „Ottilie“, 
aus Danzig, mit Salz nach Helſingör, gerieth unter 
Lootſenführung heute Morgen innerhalb der Barre an 
Grund, kam aber ſpäter wieder flott und ſetzte die Reiſe fort 


Barliner Fendsbörse vom 23. August, 


Die 2558 5 Börse eröffnete in Uebereinstimmung mit den von 
den fremden #örsenplätzen vorliegenden Notirungen und in unmiitel 


Gebiet durchschnittlich mit niedrigeren Courses. 


markt erwies sich ziemlich feat für heimische solide Anlagen, während 


etwas naebgeken mussten. 


nach schwaeher Eröffnung befestigt, 
| ausnahmeles niedriger, namentlich in “ arschau- Wien. 


eine Befestigung ein. Deutsche und preussische Staate fonds waren 
verhiltnissmässig fest bei rahigem Verkehr; inländische Eisenbahn- 
Prioritäten fest und stwas lebkafter. Bank - Actien waren zumeist be- 
Bauptet und ruhig. Indnetrie- Papiere theilweise schwächer und im 


eizen, Steffens. 
Perl u. 
T. Weizen und 15,13 T. 
Wloclawek, 54,60 T. Weizen, 
Otto. Krüger, Wloclawek, 40,80 T. Weizen und 12,70 T. 


Ordre, 


Paranüſſe, Chokolade, Succade, Piment, Ingber, 
Danzig nach Wloclawek: Paruszewski; Berenz, 
chulz; Ick; Farbholzextract, Baumwollabfall. 
— Adam; Ick; rohe Baumwolle, Ouercitron. — Meher; 
(Güterdampfer „Anng“) ſchleppt 2 Kähne; Gebr. Harder, 


, 2 a ocosöl, 
eringe, Petroleum. — Rollbicki; Berger, Käſe⸗ 
Kleemann, 


Pad. Prü- Anl. 1867 | 4 


1 Kahn, 5 
Goth. Prämlen-Ffdbr. 


Köln-Mind. Pr.- S. 
Oestr. Looge 1854 . . 


A. Hemmerling, Roſenblum, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


* f ode 1 2 oldenburger Loose. 
Woſikowski, Wieniawski, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, Prüm. 
Raabdraz. 100 T.-Looss 
Russ, Prüm.-Anl. 1884 


1 Kahn, 


Uoeina-Ludwigehafes 
4 Merienbg-Mawkaft-A| 46,86 


5 2 Traften, 
eißbuchen, 1963 Balken, Mauerlatten, 17 308 


Stielau, Scholten, Nowy Dwor, Danzig, 1 Kahn, 


Gratz, Ulich, Fränkel, Wloclawek, Warſchau nach Danzig, 


1 Kahn, 52 360 Kilogr. Melaſſe, 5411 Kilogr. 
Holzborke g 
Ruttkowski, Wieniawski u. Co., Warſchau, Danzig, 
I Kahn, 28175 Kilogr. Melaſſe. 
Meyerhoff, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
505 375 Kilogr. Rübſaat. 
Ulm, Wolfffohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 56 100 

Kilogr. Rübſaat. 


56 100 ö 
58 650 
Kahn, 


„Zenobia“, aus London, von Newyork nach Buenos 


aus Aberdeen, von Shields nach Malta beſtimmt. Der 


fremde, festen Zins tragende Papiere, der Hauptrendenz entsprechend, 0 
Die Cassawerthe der übrigen Geschäfts- 
zweige blieben ruhig bei zumeist wenig veränderten Coursen, Geld 
erscheint weniger flüssig. Der Privat-Diseont wurde Bit 2 Proe. notirt. 
9 Auf internationalem Gebiet setzten österreichises e Credit - Actien er- 
heblich niedriger ein, konnten aber später bei zie glich regem Ge- fi 
schäft wieder eıwas an Courswerth gewinnen; such Franzosen waren 
andere sufländ ische Bahnen fast 
Von den 
renden Fonds sind russische Anleihen sowohl wie ungarische Gold- 
rente und Italiener als matter zu nennen, doch tat auch hier später 


den fibrigen redactienellen Juhalt: A 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


? Allgemeinen rubig, Mentanwerthe matter. Inländische Eisenbahn- 


Leties durehschnittliek behauptet, 
Deutsche Fonds. Welmar-Gera gar. | 


sc. RM 70 66 77. 
1888 


Bortsche Reichs-Anl |“ 4276 7e 
Zonvolidirte Anleihs 4½% — (msen v. Staate zen) Div. 
do. do. 4 118690 Gallsler 0. 78.300 5 
Sante-Sohuldscheins | 3½ 101, 0 @otthardbahm . „ 102,25 8 
Ostpreass.Prov..Oblig.| 4 1102.67 Kronpr.-Rud. Bahn 18,60 8 
Westprouzg. Frov.-G l. & 103,6 Eüttioch-Limburs 8,60 
Landsek, Oentr.-Pfubz 191,84 | Oesterr.-Franz. St. . 73,0% 5 
Crtpreues. Pfandbrisfe 8 ½ 99,90 doe. Nordwentbahn 281,50 4 
de. do. 4 fies do. Lit B. 479,5 2%a 
Pommersche Pfanäbs. | 8%. 100,8 | +Reichenb.-Pardub. . | 84,40 8,81 
do. ae. | 3, | 99,99 | Russ. Stastabahnen . 134,0 
do. de. 4 161,80 Schweis. Unionb. . » 92,40 
Popensche neue do 4 12,25 a 9 752 2.90 un 
| Westpreuss. Pfangbr. | 3 ½ | 99,98 | Südusterr. mbard 5 
do. do. 40 180,60 | Werschau- Wilen 232,00 
0. do, 8 1000| ————— 
4 „. fl f ie, Ausländische, Priorität 
40. 2 
Form. er 4 110440 ; Obligationen. 
Possazehe 60. 4 1164,46 70 r 75 
Tasok. , 
= up et do. Gold-Fr. ä 10928 
’ Krenpr. Rud.-Dabn. , 
Arnzländische Fonda. Rp Fr. tab. 8 409,20 
Heterr. Golarente . 4 | 97.36 10 esterr. Nordwostb. | 6 85,20 
Oesterr. Pap.-Bento. | 5 83,25 de. 40. thal. | 5 83, 
do. BiiberBenta | 4½ | 69,98 | +84dözierr. B. Lomb.| 8. 828/80 
Risenbahn-AnL| 5 1104,66 | FBüdöetern Bo Obl. | 5 107,1€ 
do. Paplerrento | 3 74,40 Ungar. Nordostbahe | 5 81,70 
do. Goldrents 8 Ungar. do. Gold-Fr. 5 104.0 
do. do. 4 87,7 Brest Arssewo. . . | 97 16 
Ong. Omi.-Pr. I. E. 5 81,40 arkow-Azow ril..| 8 108 25 
Buzs.-Engl. Anl. 1879 6 — Kursk-Cherko W. + | 6 109,25 
do. de. Anl. 1874 6 | 99,86 IKureh-Klew . | 8 128.46 
do. do. Anl.1872 | 5 | 99,30 | FMoako-Rjisan.«.. | 5 99, “ 
üs. de, Anl. 1873 6 99,30 Mosko-Smolenzk . 5 103.8 
40. do. Anl. 1875 4½ 8,60 Rybinsk-Bologoye. | 5 no 
40. do. Anl.1877 | 5 161,78 | HRläsan-Kozlow . . 6 f 22 
de. do, Anl. 1880 & 105 Warzchau-Tereg. . 6 1108, 
do. Rente 1683 113, 
ao. 1624 5 | 9950| Bank- u. Industrie- AHR. 
EE. II. Orlent-Anl. 5 Er Div. 1888 
. 5 | gang Perner Passen Ver. 188. g . 
do. de fl. Al.. 3 | 94,80 | Berliner Handeingen, 180 4 
f Russ.-Pol. Schatz b. 4 91,98 Berl. Prod. -u. Hand.-B | 89,60 8 
Teig. Llauidag- Ff. 4 Sie Bremer nee 79800 u 
Ameri, Anleihe. . | @% e e DIToNES 10 
2 K. Stadt- Anl. 7 ee Danz ger Privatbank. 146,60 10% 
5 ER Gold-Al. 8 133.4 Daymat, Bank, . 39,00 6Ya 
I ztallontnche Rene. 5 [1080 Deutsche tee 12100 
Rumi \ Deutsche Bank... . h 
FE 106 j6 | Denische Ei. u. N. 18830 8 
d „. 1254 | 5 10307 | Dentsche Reichsbank 16815 68 
Ü Türk. Anleihe v. 1866 |1 | 1480 bedr ere 2770 18 
A Gothaer Grundor.-B 57, 
Bypoikeken-Fiemäbriefe. | Taub. Gerner 14556 Hi 
SER, 2 „ 1186,76 Hannöversche 0 50 , 
. 8. um 109740 | Könizeb.Vor.- Bank . 16587 & 
Hl. Km. 4% 1107,00 | Lilbeoker Somm.-Bk. | 38,85 55 N 
Pomm. Hyp.-A.-B. | ä 101,60 | Magdeh. Priv.-BE. . » 1 403 
Pr. Bod.-Öred.-A-Bu. | 3½ 114,26 Meininger Hypoth.Bk. 86. 10 
Pr. Oentral-Bod.-Cred.| 8 112, Norddeutsche Bank. 148,00) 6,1 
do. do. do, do. 4½ 116,0 Oesterr. Oredit-Ant „| — 8.4 
do. do. do. de. 4 18220 Pomm. Hyp.-Adt.-Bk 45,50 5 
Pr. Hyp.-Autien-Bk. . 6 / 117,00 Posener Prov. Bk. . 119,50 8 Ye 
do. do 4% | — Preuss. Boden-Oreait. 106,25 59 
do. de. 4 10190 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 194,80 8% 
Pr. Hyp.-V.-A,-G.-0, | 4½ 1103,40 Scheffhaus. Bankyer. | 88,00 1 
do. do. do. 4 101,50 ! Sohlen. Bankrerein . 195,60 17 
do. do. do. 3½ 28,30] Sta, Bod.-Credlt.-Bk. 188985 657 
ett. Nat.- Hype. | 5 163,06 — 
do. da 4½ 108,76 | Action der Oolozia. | 7700 
4d, 40. 4 1108,20 | Laips.Fauar-Vora. . 1870 4 
Pos. Iaudsohaſtl. 1 69,8 Bauvereln Peasags. . | 58,40 
Rass, Bod.-Ored.-Pie. | & 9500 ee .. 4920 11 
. E 0 A. . albusg „ „ 
Bre, Gente du IE 2 gf. Berl. Pferdebahn 278.50 11 
f Berl. Pappen-Fabrik 11620 
Losterle- Anleihen, Wiihelmshütte... . . 146.40 
Takei nen Operdohl. Binsab,-B, | 28.40 


189,60 
128,90 
95540 
107,90 
190 26 
131,98 
189,80 
110,20 


Danziger Oelmühle . 106. 
de, Prioritäts-Act. 109, 7b 


mi» 


RS ag range Ta nn 
Berg- u. Büttengsnellsch: 


Hamburg. 5O rtl. Loo®s Bix, 1838 


22 
. 
>“ 


Dortm. Unlon Bis. | — 
Einigs- a8 Lauzahttis 40 1 1 
83,08 Stolborg, nk N { 
11730 eo. BuPtocen 76140 Br 
286,18 Victorls-Nütte . 4,10 9 
107.50 
143,3: 
99.20 
14700 
135,30 
219,0“ 


Lübecker Präm.-Ani. 


de. Ored.-L. v. 1868 
do. Loose v. 1800 
do. Loose v. 1864 


e 


23. Aug 
9141188.66 


Wechsel-Oours v. 
Amsterdam . | 8 4 


— 
= 


Pr. Präm,- Anl. 1855 


eO. en e 


G0 on. 
London 8 Te. 
do.. . |3 Men. 
Paris 
Brüs cel 


... 2 Mon. 


do. de. von 1838 3 
Ungar. Loe 4 


Eisenbahn Sieram- und 


e 
Auchen-HMustrient . | 54,85 
Berlin- Dresden. 23, 0 
Breslau-Bohw.-Fbe. . 


Petersburg. 8 
2 Rath 3 Kon. A 


do 
Warschau . | 3 TE. 


99.10 


do. do. i. -Pr. 1. 8,88 
Nerdhansen-Hrfurt.. | 38,76 
de St. Pr. 108 00 


Soverelgun 
30-Tranos- Bt. 18,17 
imperlals per 500 Gr. 
Dolar. ss 
Fremde Banknoten 
Franz. Banknoten 
Oesterreichische Bankn. . 
do. BU-Pı .. | 9456 do. Silberguldon 
Stargard-Popan . , 04.90 Ruzeische Banknoten. . 1197,20 


. , 0: ſe von 1857. Die 
Anhalt⸗Deſſauer 3 ½ proc. 40 chalet egen den out 


der Auslooſung übernimmt 
anzöſiſche Straße 18, 
ark pro Stück. 


8 
4 — 


das Bankhaus Carl „ Berlin, 
die Berfiherung für eine Prämie von 4,50 


Meteorologische Depesche vom 24. August. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


8 Uhr Morgens. 
5 ER 
® — 8 = 
Stationen. 88 3 Wind, |Wetter, Be: 
Fre 8 4 
3 2 5 
Aullagbmoeres » » 759 ws 7 wolkig 14 
Aberdeen 1758 8 2 | wolkenlos 17 
Okristiansumd 761 80 1 | Dunst 13 
Kopenhagen » 762 080 1 | wolkenlos 18 
Ateekholin 764 880 2 | heiter 18 
Hoparanda « 166 NW 8 | wolkig 14 
Potarsb — — — — — 
Ma 8 761 S 1 | bedeckt 16 
Dork, Guνννiẽ,,u . 760 WSW 1 | bedeckt 16 
Brett — — — — — 
Relder 5 158 still — | wolkenlos 19 
Byis 5 160 080 3 | halb bed. 18 
Harb 9 5 760 0 8 | wolkenlos 20 
Swinemünde : 761 No 4 | wolkenlos 17 
Ü Herfahrwasser 762 NNO 1 | halb bed. | 19 
Meme! 763 NO 1 | wolkenlos 18 
Paris . — — — =: = 
Münster SR | 758 | NN® 1 | wolkenlos 19 | 
Barlsıuhe oe.) 759 8 3 | wolkig 19 | 1) 
Wiesbadens 7159 still — | gedeckt 19 2) 
Enches sa. — = — — — 
emnits 758 still — | heiter 18 8) 
Berlin . 7160 0 4 | heiter | 20 
Wien 759 still — Nebel 16 
Branlan u. re | 750 so 8 | Regen 18 4) 
1% % l | — | — zu = = 
in — — _ | a = 
Dust N | — — — 1 i 
J) Nachw. Gewitter. 2) Gestern Mittags Gewitter. 3) Abende 


Wetierleuch en. 4) Abends schweres Gewitter und starker Regen. 
Acala für die Windstärke: 1 «m leiser Zug, 2 loieh 8 = schwach 
4 märzig, 5 = friseh, 6 mu stark, 7 — tei, 8 mm 1 misch, 9 * 
Sturm, 10 «= starker Sturm. 11 heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der e ee 
Ueber Centraleuropa hat eine Abnahme des Luft⸗ 
druckes ſtattgefunden und liegt derſelbe mit Ausnahme 
der Oſtſeeküſte daſelbſt und über der Nordſee unter 
760 Millim In dieſem flachen Depreſſionsgebiete haben 
ſich kleinere lokale Minima gebildet, welche geſtern in 
Mittel⸗ und Süddeutſchland ‚zahlreiche Gewitter zur 
Folge hatten, auch heute ift bei Fortbeſtehen des hohen 
Luftdruckes im Nordoſten, Maximum 765 Millim über 
dem bottniſchen Buſen, das Wetter über Deutſchland 
fill, warm und im Norden heiter. Weſtlich von den 
Hebriden naht eine Depreſſion unter 754 Millim heran. 


Sbere Wolten ziehen über Berlin und Kaiſerslautern 
barer Felse der neuesten bu.zariechen Meldungen auf speculativem aus O ſt, über Kaſſel aus Suüdſüdoſt. 
Des Geschäft trug 
Anfange etwas erregteren Csarakter, aber auf dem herabgesetsten 
Coursniveau trat bald grössere Deekungstrage hervor, welche zu einer 
ziemlich allgemeinen Befestigung der Stisamung führte. Der Kapitals 3 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Besbachtunger 


75 © | Barometer-Stand 
5 8 im Taarmoraster Wind und Wetter, 
2 |3 | Millimeiem. Gelsins. 
4 8 
23 4 762,2 18.7 NN O., flau, hell, heiter. 
24 8 761,1 19,6 Olich, „ „, 5 
13 760,9 21.2 ONO., lebhaft, hell, „ 
Beranttnorttäcig Rebacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literarifche 
„Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 


A. Klein, — für den Inſeratentheils 


Die. 8 rt 0 
mit dem Lieutenant und Guts⸗ 
befiger Herrn Eruft Wenk⸗Bollgebnen, 
beehren wir 195 1 f we 
8 Kiehling und Frau. 
Mettkeim, im Auguſt 1888. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Roſa Kiehling, Tochter des Guts⸗ 
beſitzers Herrn Rudolf Kiehling⸗ 
Mettkeim und deſſen Frau Auna, 
geb. Hauff, beehre ich mich au 


anzuzeigen. 
Eruſt Wenk. 
Bollgehnen bei Königsberg, 
Auguſt 1886. 
Heute Nachmittags 1% Uhr ver⸗ 
ſchied ſanft unſer jüngſtes Söhnchen 


Siegfried 
im Alter von 2 Monaten 20 Tagen. 
„Welches hiermit tiefbetrübt an⸗ 
zeigen. 87 


im 


3 
| D. Kluge und Frau. 
Neukirch, am 23. Auguſt 1886. 


Auch Kopenhagen 
regelmäßige Dampfſchifffahrt. 
„Hilding“ S. D., 


x Capt. Sjögren, (419 
nächſte Expedition ca. 28./30. Auguſt. 
üter⸗Anmeldungen bei 


Dantziger "& Nkalin 


Verſteigerung 

pon Forderungen 
| Die in der Lederhändler 
Samuel Fürſtenberg'ſchen Con⸗ 


curs⸗Sache uneinziehbar ge⸗ 
bliebenen Forderungen werde ich 


am 21. er,, Torm. 12 Uhr, 


in meinem Bureau Hundegaſſe 
Nr. 77 gegen baare Zahlung 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Danzig, den 21. Auguſt 1886. 


Eduard Grimm, 


Konkurs⸗Verwalter. 


Gerichtlicher 
Verkauf. 


Die zur Emil Lühen'ſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörigen Utenftlien, Kiſten, 
Flaſchen und Gebinde, ſowie die 
Kellereinrichtungen zum Bierbverlags⸗ 
Geſchäft ſollen im Ganzen verkauft 
werden. Gebote nehme ich bis zum 
6. September d. Jahres entgegen. 
Bietungscaution A. 300. Das Ges 
ſchäftslokal kaun eventl, auf mehrere 
Jahre miethsweiſe überlaſſen werden. 

Der Concursverwalter. 

Georg Lorwein. 


Ich bin zurück 


gekehrt. 
Dr. Hanff. 


Homöopathie. 


Alle innere und äußere Krankheiten, 


(417 


Wil Aheuma, Scropheln, 


Epilepſie, geheime Krankheiten. 
Richard Sydow, Hausthor 1. 
Sprechſtunden 9—11, 3—4 Uhr. 


Loose 


zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 A. 
der Lotterie z. Wiederherstellung d. 
Katharinen -Kirche in Oppenheim 


a H. 2. 

Exped. der Danz. Zeitung. 

Weimar’sche Kunst - Aus- 
stellungs-Lotterie, II. Klasse, 
Ziehung. 7.— 9. September er., Er- 
neuerunga-Loose à df. 1,50, Voll- 
Loose à . 5, a 

Loose der Berliner Jubiläums- 

BAusstellungs-Lotterie, all, 
aden-Baden-Lotterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose a dl. 2,10. Voll- 

OLoose a . 6,30, [399 
ppenheimer Lotterie, Haupt- 

Bgewinn i. W. v. A. 12000, Loose 442, 
erliner Geld-Letterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 H. Loose a A. 5,50 bei 

Tb. Bertling, Gerbergasse 2. 


Anzüge, Paletots ec. 

5 nach Maaß 

liefere ich in eleganter Aus⸗ 
g führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner, 


! Sonoaafie 50, 1. Etage, 


Breitgaſſe 133, 


am Holzmarkt. 
pitzen, 


133, 
Knöpfe, 
Ornaments, Gimpen, 


Perlbeſätze, Perlweſten 
empfiehlt ſehr billig 


M. L. Wohlgemuth. 


gg" Etablirung reſp. Vergrößerung 


eines Colonialwaaren⸗Geſchäfts f 


werden billigſte Preisanſtellungen für 
einſchlagende Artikel gewünſcht unter 
Chiffre J. B. Neuſtadt Weſtyr (407 


Gerichtli 


Friſche ſaure Gurken 
8 fiehlt (405 


f empfie 
anzuzeigen. A. Fraun, Tagnetergaſſe Nr. 16. 


1 tag, 
mit einem größeren Transport 


preußischer Sohlen 


hier eintreffe. 
Pr. Stargard. 


H. Bieber, 


Pferdehändler. 


Ein feines 


Reſtaurant, 


1. October cr. zu vermiethen. 
Zur Uebernahme ſind ca. 
3000 „K. erforderlich. 
Adreſſen unter Nr. 383 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein wenig benutztes kreuzſaltiges 


Pianino 


mit vorzügl. Ton Vorſt. Graben 52, 
parterre, ſehr billig zu verkaufen. 


Viele antike Sachen 
ſind zu verkaufen. 3 
Vorſtädtiſchen Graben 44 E. 


30 000 Mark 


erſtſtellige Hypothek auf ein größeres 
Fabrikgrundſtück, nicht über 5% Zinſen 
ohne Vermittelung geſucht. 
Offerten unter Nr. 411 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
A 225” Stellenfuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Kindlers Bureau in 
Danzig, Breitgaſſe 121. (868 
Tuchtiges Geſinde aller Art empf. 
Pauline Ußwaldt, 
Breitgaſſe 60, 1 Treppe. 
Ein junger Mann wird zum erſten 
October fürs Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft geſucht. 


Adreſſen unter Nr. 367 in der i 


Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


(ind. theol., anſpruchslos, wün'ht |: 


eine Hauslehrerſtelle zu übernehm. 
Gefällige Offerten unter 401 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Gin ſolider junger Mann mit ein⸗ 
jährigem 19 we und der engl. 
Sprache mächtig, wünſcht als Volontär 
in ein größeres Comtoir einzutreten. 
Adreſſen unter 402 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Münchengaſſe 18 


find 2 Speicher⸗Oberräume, 1 und 2 
Treppen, ſofort zu verm. Näheres 
Reitbahn 22, 2 Treppen bei J. Holtz. 


Deutſche 
Reichs⸗Fechtſchule. 


Verband Danzig. 


(Verein zur Errichtung deutſcher 
Reichswaiſenhäuſer, deren drittes 
am 22. Auguſt cr. in Schwabach 15 


eröffnet worden iſt) 
Sonntag, den 29. Auguſt er., 
Nachmittags 4 Uhr, 


Außerordentliches 2. Gartenfeſt 


verbunden mit 


CONCERT 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. 
Regts. Nr. 5 (Kapellmeiſter C. Theil) 


„Kaffeehaus zur halben Allee“ 


(J. Kochanski. )) 
Bei eintretender Dunkelheit: 
Electriſche 


Beleuchtung 


des ganzen Etabliſſements durch 
6 große Bogenlampen in einer Licht⸗ 
ärke von ca. 


8000 gRormalkerzen. 


„Die ganze Beleuchtungs⸗Anlage iſt 
dieſelbe, welche im Juni und Juli cr. 
auf der Gewerbe ⸗ Ausſtellung zu 
Stendal einen überraſchenden Effect 
erzielte. 

Eintrittspreis an der Kaſſe 50 A. 
für Kinder 20 , im Vorverkauf 40 9 
reſp. 10 0 bei Herrn Cigarrenhändler 
Hoppeupath, Mas kauſchegoſſe, bei 
Herrn Cigarrenhändler J. Neumgun, 
Langenmarkt 38, bei Herrn Friſeur 
Schadwill, Langenm., Ecke Kürſchner⸗ 
gaſſe, bei Hrn. Kaufſm Ed. Pfeiffer, 
Langebrücke 20 (am Krahnthor ), bei 
Herrn Kunſtgärtner Schimnonneck, 
Breitgaſſe 37, bei Herrn J. Löwen⸗ 
ſtein, Boubonfabrik, Langgaſſe und 
Heil. Geiſtgaſſe, im „Comtoir für 
Stadt u. Land“, Jopengaſſe 55, ſowie 
bei Herrn J. Kochanskt, Kaffeehaus 
zur halben Allee. 

Kaſſeneröffnung 2 Uhr Nachm. 
Neu Schluß des Vorverkaufs 2 Uhr 

achmittags. 

Perron und Vorgarten ſtehen bis 
6½ Uhr Nachmittags zur freien Ver⸗ 


ügung. 5 
Um regen Beſuch bittet 
Hochachtungsvoll 
Der Vorſtand. 


— 


che Auetion 


Baumgartſche Gaſſe 1 (alter Artilleriehof.) 


Donnerſtag, den 26. Auguſt cr. 
im Auftrage des Concursverwalters Herrn Georg 


angeführten Orte, 


„Vormittags 10 Uhr, werde ich am 


Lorwein für Rechnung der Ernſt Emil Lüben ' ſchen Concursmaſſe an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern, als: 
1 eleganten Selbſtfahrer (Americain), 4 ein⸗ und zweiſpännige 
Arbeitswagen auf Federn (darunter Wagen von ca. 80 Centner 


Tragfähigkeit), 3 Schlitten, 


eine und zweiſpännig, 1 Häckſel⸗ 


maſchine mit 2 Meſſern, 1 Decimalwaage mit Gewichten, 5 Ctr. 
Tragkraft, 2 Paar Kummetgeſchirre mit Zäume und Leinen, ein 


Reitzaum mit Kandarre, 3 


Paar ſehr gut erhaltene Arbeits⸗ 


geſchirre (complett), 2 lederne Arbeitsſchürzen, 1 Bankenbettgeſtell 
mit Betten, 2 eiſerne Raufen, 2 eiſerne Krippen und verſchiedene 


Stall⸗Utenſilien. 


Joh. Jace. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 


Bureau Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


021 


EEE Tr 
u: ı M 


10 


N Langenmarkt 2, 


vis-a-vis der Börſe. 


i Mum 


m 


1 


der Jetztzeit. 
Englisches Fabrikat von 


Lincoln. 


Dampf-Dresch-Apparate 


Ruston, Proctor & Co, 
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Saxonia 


3 mtr. breit auf Lager. 


‘ungIodurs ue? 
uwopIeM usdunduıpagg-sZun] 
- sjusjnod n eguvaep 
sıgqyuep epep fepugiigoeg 
-nz and pun jjeuyos uep 

Yımagsu09 Yoıryolsısgn 
pun menbeq os pun negqa3 
YBUIENBp [sLIsYe uoyası 
Due messe U0A eysieddy 


yaıs egleqry aspel zsep 


und hält stets 6, 9, 12%, wie 1%, 2, 2% und 


Berlinchen, 


Sämmtliche Patent - Ackerinstrumente 


1, 2, 


3-, 4schaarige Pflüge und Cultivatoren 


und dazu gehörige Beserve- 
theile hält stets auf Lager 


uesfenꝗ USYFISSguLIa pus 


von Ed. Schwarz & Sohn, 


Tricot-Taillen, 
größte Auswahl, billigſte Preiſe. 

W. J. Hallauer, (6869 
Special⸗Geſchäft für ‚Steumpfwanten und Garne. 


En detail. 


En gros . 2 
Sommerhäüte 


in Filz, Stroh, Stoff, Band und Seide verkaufe 
um zu räumen unglaublich billig. 

Ä B. Blumenthal, 2 Damm 7-8. 5 

Commandite: Zoppot, Seeſtraße, Villa Hortenſia. 


Landwirthschaftliches Maschinen-Geschäft, 
Reparatur-Werkstatt für Locomobilen, Dampfüresch- u. Zännm. landwirth, Maschinen. 


Prospeete und Preislisten gratis und franco. 


-napaq nz “YyaIaı eU adrıoz 
-19P SP NOAos nee pun 
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[it die herrſchaftliche Hochparterre⸗ 
Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, 
großer Veranda, Garten, Waſchküche, 
adeeinrichtung und Trockenboden, 
umſtändehalber billiger zu vermiethen. 
Näheres Nr. 7. (397 


Saudgrube 28 


iſt die Parterre⸗Wohnung von fünf 
Zimmern, Bade⸗ u. Mädchenzimmer, 
Küche, Kammer, Keller u. Boden mit 
Eintritt in den Garten z. 1. October 
zu vermiethen. Preis ermäßigt. 


Stadtgebiet Nr. 2 


iſt das eleg. eingerichtete Wohn⸗ 
haus, 13 Zimmer, Küde ꝛc., 


Pferdeſtall und Wagenremiſe, 


ganz oder getheilt zu ver⸗ 
miethen. — Näheres Langen⸗ 
markt 42 im Comptoir. (8644 


Mein Lokal befindet 


. 6 ifl ein Comtofr 
W zu vermietben. [6997 


ſich vom 2 1. d. M. ab 


Hundegaſſe 89. 
u I. Thimm. 


. 7 i 
Schoewe' s Reſtenrant, 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in ene 


zu bringen 


Danzig, Holzmarkt. 
Circus |! 
1 Ang Krembfer. 


Mittwoch, den 25. Auguft, 
Nachmittag 4 Uhr: 


N Extra⸗Schüler⸗ u. Kinder⸗ 


1. Platz 50 9, i 
13 3. pl 5 
Erwachſene zahlen auf allen 

Plätzen volle Kaſſenpreiſe. 


Abends 7% Uhr: 


Grosse Extra-Vorstellung 


mit neuem Programm. 
In beiden Vorſtellungen Auf⸗ 
treten ſämmtl. Künſtler u. Künſt⸗ 
lerinnen, Reiten und Vorführen 
der beſtdreſſirten Schul⸗ und 
Freiheitspferde. 


Donnerſtag, den 26. Auguſt, 
Abends 7½ Uhr: 


Große 
Gala⸗Vorſtellung. 
A. Krembser. 


"Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 26. Auguſt cr.: 


Zweites 
Grosses Gartenfest 


im feſtlich geſchmückten Kurgarten, 
mit brillantem Feuerwerk. 
SONOR T 
ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönl. 1 5 Herrn Kapellmſtr. 

f 


1 1700 
Kaſſenöffnung 4½ Uhr, Anfang 5% U. 
Entree 50 J pro Perſon, 
Kinder 10 2. (6910 


Die Bade ⸗Direetion. 


Frledrich- Wilhelm 
Schützenhaus. 


Mittwoch, den 25. Auguſt 1886: 


Gr. Extra⸗ Concert 
Schlacht⸗Mufik, 


ausgeführt von der vollſtändigen 
Aae 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 in Uniform, unter 
Mitwirkung des geſammten Tambour⸗ 
Torps und einer Schützen⸗Compagnie. 
Während der Schlacht auſtk: 
Signal Fenerwez 
Anfang 6 Uhr. Entree 5 
326) d C. Theil. 


Cale Nötzel. 


Mittwoch und Freitag 


Künſtler⸗ Contert, 
Aueh 5 fiche Ede Uhr, 
Entree und Programm frei. 


Link's Garten, 


Mittwoch, den 25. Auguſt 1886, 


Erstes grosses Militair-Loncer!, 


in Uniform, 
ausgeführt von der Kapelle der Kal. 
Unteroffizier⸗Schule u Leitung ihres 
e Herrn Naumann. 
nfang 6 Uhr. Entree 10 3. 
Passe -partouts haben us Giltiskeit. 


= Jantsch's 
Sommer -Theater 


+ 


Langgarten 31 a. 
Mittwoch, den 25. Ade 1886, 
Abends 7½ Uhr: 


Gr. Extra⸗Vorſtellung 
und Concert 


zum Benefiz für den Coloſſalmenſchen 
Emil Naucke, 


Gratis⸗Verlooſung pon 20 Bildern, 
der urkomiſchen 


Pauline vom Ballet 
(1,20 hoch, 0,80 breit) wozu jeder 
Beſucher an der sale ein Loos gratis 

a 


erhält. 
Auftreten ſämmtl. Specialitäten. 
Bei meinem diesmaligen Scheiden 

von Danzig ſage ich meinen verehrten 

Freunden und Gönnern ein herzliches 

Lebewohl und lade zu dieſem meinem 

Ehrenabend ergebenſt ein. 

Hochachtungsvoll 
Emil Naucke. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


